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Abkürzungen 

AT Ausgangstext 

bzw. beziehungsweise 

d. h. das heißt  

ebd. ebenda  

et al. et alii 

etc. et cetera 

f. folgende Seite 

ff. mehrere aufeinanderfolgenden Seiten 

HS Hauptsatz 

u. a.  und andere 

vgl. vergleiche 

Z. Zeile 

z. B. zum Beispiel 

ZS Zielsprache 

ZT Zieltext 

ZT-Nrn. Zieltextnummerierung  
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Abstrakt  
Předmětem první části práce je překlad vybraných kapitol české doprovodné publikace 

„Udržitelná Praha“ od autora Dana Merty a kolektivu. Strategie překladu je zvolena dle 

zadání hypotetické zakázky, ze které vyplývá cíl vytvořit funkční překlad, který odpovídá 

původní funkci výchozího textu. Druhá část práce se věnuje odbornému komentáři, v 

němž je analyzován výchozí text podle modelu Ch. Nordové (1995) a dále definuje 

překladatelské problémy a posuny. 

 

Klíčová slova: překladatelská analýza, překladatelská teorie, překladatelské problémy, 

architektura, Praha, udržitelnost 

 

Abstract 
The subject of the first part of the thesis is a translation of selected chapters of the Czech 

companion publication "Sustainable Prague" by Dan Merta and his team. The translation 

strategy is chosen according to the hypothetical commission, which implies the goal of 

creating a functional translation corresponding to the original function of the source text. 

The second part of the thesis is devoted to the expert commentary, in which the original 

is analysed according to the model of Ch. Nord (1995) and further defines translation 

problems and shifts. 

 

Key words: translation analysis, translation theory, translation problems, architecture, 

Prague, sustainability 
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1 Einleitung 
Die vorliegende Bachelorarbeit umfasst die Übersetzung der tschechischen Publikation 

„Udržitelná Praha“, die Prags architektonische Situation hinsichtlich Nachhaltigkeit 

erfasst. Gemäß den Vorgaben wurden für die Übersetzung eines der „einführenden“ 

Kapitel, das sich mit Strategien und einzelnen Projekten in Bezug auf den Klimawandel 

beschäftigt, sowie elf Kapitel über bereits fertiggestellte bzw. geplante nachhaltige 

architektonische Projekte in Prag ausgewählt. 

Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert: einen theoretischen und einen praktischen. Der 

praktische Teil besteht aus der Übersetzung der ausgewählten Kapitel, wobei Wert darauf 

gelegt wurde, eine funktionale Übersetzung zu erstellen, die der Funktion des Originals 

entspricht. 

Der theoretische Teil umfasst den Kommentar zur durchgeführten Übersetzung. In der 

ersten Phase der theoretischen Arbeit wird eine übersetzungsrelevante Textanalyse nach 

Christiane Nord durchgeführt. Die zweite Phase beschäftigt sich mit der gewählten 

Übersetzungsmethode, den aus dem Übersetzungsprozess resultierenden 

Verschiebungen. In Verbindung mit diesen Phänomenen werden Übersetzungstheoretiker 

wie Jiří Levý, Anton Popovič, Edita Gromová, Dagmar Knittlová u. a. erwähnt. 

Die Motivation hinter der Auswahl des Themas ist das eigene Laieninteresse an 

Architektur und Design. In diesem Zusammenhang wurde auch der Übersetzungsauftrag 

definiert. Neben dem persönlichen Interesse war die Bedeutung dieses Themas eine 

wesentliche Motivation: Architektur, insbesondere nachhaltige Architektur, ist und bleibt 

ein aktuelles Thema, das dazu beiträgt, ein Gleichgewicht zwischen den Bedürfnissen der 

Menschen und dem Schutz der Umwelt herzustellen, was für das gegenwärtige und 

zukünftige Wohlbefinden von Bedeutung ist. 



 9 

2 Übersetzung 

Anpassungsstrategie der tschechischen Hauptstadt an den Klimawandel 

Marie Kazumková 

Klimawandel in Prag 

In der tschechischen Hauptstadt machen sich Auswirkungen des Klimawandels bereits 5 

bemerkbar, darunter steigende Lufttemperaturen, vermehrte Hitzewellen und eine 

Zunahme des Wärmeinseleffekts. Gleichzeitig nehmen die Intensität und Häufigkeit von 

örtlichen Platzregen zu. Darüber hinaus ist eine signifikante Zunahme von regenfreien 

Tagen und Trockenperioden sowie eine erhöhte Häufigkeit und Stärke von 

hydrometeorologischen Phänomenen wie Unwettern, Hagel und starkem Wind zu 10 

beobachten.  

Die Anpassungsstrategie basiert auf der Forschung und Analyse der aktuellen 

Auswirkungen des Klimawandels auf dem Gebiet der Stadt Prag sowie der Vorhersage 

deren zukünftigen Entwicklung. Sie besagt, dass aufgrund extremer Temperaturen und 

verschlechterter Luftqualität die Wärmebelastung sowie negative Auswirkungen auf die 15 

Gesundheit weiterhin zunehmen werden. Dies wird einen größeren Bereich der Stadt 

sowie einen größeren Bevölkerungsanteil betreffen. Die erhöhte Anzahl von 

Hitzeperioden und deren Dauer wird durch den Wärmeinseleffekt (sog. urban heat island; 

UHI) verstärkt, wobei die Temperatur im bebauten Stadtzentrum höher ist als in 

städtischen Randgebieten. 20 

Für sensible Bevölkerungsgruppen, wie z. B. Rentner, Kleinkinder sowie Kranke, wird 

der Aufenthalt und die Bewegung in einer erhitzten Stadt ein Gesundheitsrisiko 

darstellen. Die Reduzierung extremer Temperaturen durch Klimaanlagen stellt dabei eine 

zusätzliche Quelle anthropogener Wärme dar und wird die Hitzebelastung in der 

Hauptstadt weiterhin verstärken. Die erhöhten Temperaturen und häufiger vorkommende 25 

Trockenzeiten werden einen negativen Einfluss auf die Vegetation haben, da diese in 

Zeiten des Wassermangels im Boden keine Lebensbedingungen hat und allmählich 

absterben wird. Längere Trockenzeiten werden entstehen, die erhebliche Auswirkungen 

auf die Wasserversorgung in den Quellen, im Boden und auf die Grundwassermenge 
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haben. Ein solcher Wassermangel kann die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung und 30 

die Wasserentnahme für Industrie und Bewässerung gefährden. 

Vorbereitung der Anpassungsstrategie 

Durch die Realisierung geeigneter Anpassungsmaßnahmen können negative Folgen 

verringert werden. Bereits im Jahr 2015 wurde Prag Mitglied der europaweiten Initiative 

„Mayors Adapt“. Der Fokus dieser Initiative liegt auf der Unterstützung von Städten im 35 

Rahmen der Europäischen Union bei der Suche und Umsetzung geeigneter 

Anpassungsmaßnahmen als Reaktion auf die sich ändernden Klimabedingungen. Im Jahr 

2017 verabschiedete der „Prager Stadtrat“ mit dem Beschluss Nr. 1723 die „Strategie zur 

Anpassung an den Klimawandel“ und setzt diese schrittweise um.  

Das Ziel dieser Strategie ist die Minderung der Prager Anfälligkeit für negative 40 

Auswirkungen des Klimawandels und Sicherung eines hochwertigen Lebensraumes für 

die künftige Bevölkerung. Die Strategie umfasst vor allem naturnahe Maßnahmen unter 

Nutzung der Ökosystemleistungen blau-grüner Infrastruktur. In Anbetracht der 

territorialen Gegebenheiten nimmt der Anteil an Vegetationselementen und Grünflächen 

im urbanisierten Gebiet zu.  45 

Blau-grüne Infrastruktur 

Die grüne Infrastruktur, also die gesamte Vegetation in der Landschaft, kühlt ihre 

Umgebung auf natürliche Weise durch Beschattung und Evapotranspiration. Die größte 

kühlende Wirkung haben dabei Gehölze und ausgewachsene Bäume. Damit 

Evapotranspiration durch Vegetation stattfinden kann, ist die Verfügbarkeit von 50 

Bodenwasser notwendig, das durch die sogenannte blaue Infrastruktur gewährleistet 

werden soll. Die Anpassungsstrategie unterstützt die Versickerung und Speicherung von 

Niederschlag und führt zur Schaffung durchlässiger und halbdurchlässiger Flächen. 

Beispiele hierfür sind Polder, Wasserreservoirs, künstliche Sumpfgebiete und andere 

Elemente der blauen Infrastruktur, die als Retentions- und Akkumulationsstellen für 55 

Wasser dienen. In städtischen Gebieten kann die Reduzierung der Sonneneinstrahlung 

durch die Verwendung von reflektierenden Materialien und Farben erreicht werden. Die 

Prager Anpassungsstrategie trägt dazu bei, sicherzustellen, dass die städtische 

Verdichtung im Einklang mit den Entwicklungsbedürfnissen erfolgt und zu einer 

Verbesserung der Lebensqualität in der Hauptstadt führt.60 
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Implementierungsplan-Analysen der Anpassungsstrategie 

Der vom Stadtrat im Jahr 2018 gebilligte Folgeplan der Prager Anpassungsstrategie, die 

den Klimawandel in den Jahren 2018–2019 betrachtet, der „Implementierungsplan“, sieht 

die Entwicklung von Pilotprojekten vor, die zur Erreichung der spezifischen Ziele der 

Anpassungsstrategie führen. An diesem Plan beteiligten sich wissenschaftliche 65 

Einrichtungen wie das „Ressort für Umweltschutz der Prager Stadtverwaltung“, das 

„Institut für Planung und Entwicklung in Prag“ (IPR Prag), das Forschungszentrum für 

globale Veränderung der Akademie der Wissenschaften der Tschechischen Republik 

„Czech Globe“ und weitere. Die vorgelegten Anträge wurden in Arbeitsgruppen 

besprochen, in denen Fachleute aus der Stadtverwaltung, kommunalen Organisationen 70 

und den Prager Stadtbezirke vertreten waren. 

Um das Wissen über das Gebiet und die Prozesse zu erweitern, wurden im Rahmen des 

ersten Implementierungsplans Forschungsprojekte durchgeführt. Beispielsweise 

beinhaltete dies die „Analyse von Anpassungsmaßnahmen zur Minderung der Folgen des 

Klimawandels und der Urbanisierung auf den Wasserhaushalt in den äußeren Teilen 75 

Prags“, durchgeführt vom tschechischen „Forschungsinstitut für Wasserwirtschaft“. Ein 

weiteres Projekt ist die „Modellierung von Temperaturen, Wärmeinseln und Luftqualität 

in Prag“ – das Projekt „URBI PRAGENSIS“, das hauptsächlich in Zusammenarbeit mit 

der „Fakultät für Mathematik und Physik der Karls-Universität“ sowie weiteren Partnern 

durchgeführt wurde. 80 

Für die Umsetzung naturnaher Anpassungsmaßnahmen ist das Projekt „Vorbereitung der 

Strategie und des Konzepts der grünen Infrastruktur“, das vom IPR koordiniert wird, von 

großer Bedeutung. Im Bereich der blau-grünen Infrastruktur war die Ausarbeitung 

weiterer Analysen, Methoden und empfohlener Verfahren notwendig, darunter 

beispielsweise die „Analyse der aktuellen Situation und die Erarbeitung eines Vorschlags 85 

zur Auswahl klimaresistenter Baumarten“. Außerdem wurde eine 

Baumbestandsdatenbank erstellt, an der neben dem IPR und dem Ressort für 

Umweltschutz auch weitere Fachorganisationen wie „Treewalker“ beteiligt sind. 

Die Organisation „Bieno“ hat die „Methodik zur Pflege von Innenhöfen“ entwickelt, 

während die Organisation „Kokoza“ die „Methodik zur Förderung von 90 

Gemeinschaftsgärten“ vorbereitet hat. Mitarbeiter der „Hochschule für Landwirtschaft“ 

widmeten sich der „Methodik zur Förderung von Gemeinschaftsgartendörfern“. 
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Im Rahmen des Projekts „Standardisierung der Regenwasserbewirtschaftung Prags“ 

arbeitete das Ressort für Umweltschutz und die „Prager Wasserwirtschaftsgesellschaft“ 

zusammen mit der „Fakultät für Bauwesen der Tschechischen Technischen Universität“. 95 

Weitere Methoden sind im Implementierungsplan 2020–2024 zu finden. 

Pilotprojekte  

Die Pilotprojekte des Implementierungsplans konzentrieren sich auf spezifische Ziele in 

der freien Landschaft, wie z. B. die Baumpflanzung im Projekt „Dívčí hrady“, einem 

Landschaftspark. Andere Projekte, wie z. B. das Projekt „Soutok“ oder „Divoká Vltava“ 100 

– Revitalisierung der Moldau, umfassen die Verbreiterung des Flussbettes sowie den Bau 

einer Durchfahrt über die Insel „Císařský ostrov“ und zielen auf eine umfassende Lösung 

des Gebiets ab. Darüber hinaus gibt es auch Projekte, die Hochwasserschutzmaßnahmen 

für die Prager Gebiete Lipence, Čakovice und Karlín beinhalten. 

Ferner wurden Projekte zur Revitalisierung von Fließgewässern und zur Erhöhung der 105 

Niederschlagsretention abgeschlossen: „Revitalisierung des Baches Litovicko-Šárecký 

potok“, „Revitalisierung des Flusses Rokytka im Abschnitt Hloubětín–Vysočany“, 

„Revitalisierung und Ausbau des Teiches Terezka in Liboc“ und die „Errichtung des 

neuen Wassergebiets Lipiny–Modřany“. 

Zu den Maßnahmen für urbanisierte Gebiete und Stadtlandschaft gehören Projekte wie 110 

die „Erneuerung der Parkanlage um den Petřín-Turm“ (abgeschlossen), die „Allee-

Auspflanzung in den Straßen Jaromírova und Blanická“ (Baumpflanzung in beiden 

Straßen abgeschlossen) und das Bauprojekt der „Wohnanlage Malá Řepora“ 

(abgeschlossen).  

Im Rahmen der Pilotprojekte zur Gebäudeanpassung wurde das Projekt „Extensive 115 

Dachbegrünung des Gebäudes CUBE“ umgesetzt. Darüber hinaus wurde das Pilotprojekt 

„Anpassung von Bildungseinrichtungen in Prag 12“ vorgestellt und in die Wege geleitet, 

wobei sowohl das Regenwassermanagement und als auch weitere Maßnahmen 

berücksichtigt wurden. 
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Der neue Implementierungsplan für die Jahre 2020–2024 wurde vom Ressort für 120 

Umweltschutz der Prager Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit den einzelnen 

Verwaltungsbezirken, städtischen Organisationen und anderen Interessengruppen 

vorbereitet. Gegenwärtig werden die Projekte dieses Plans allmählich realisiert. 

Aktionspläne für nachhaltige Energie und Klima (SECAP – Sustainable Energy and 

Climate Action Plan) 125 

Die Anpassungsstrategie setzt sich nur mit den Auswirkungen und nicht mit den Ursachen 

auseinander – deshalb hat sich die Stadt Prag entschieden, sich dazu zu verpflichten, den 

ökologischen Fußabdruck schrittweise zu verringern. Das Ziel ist, sich von der 

Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen bis 2050 zu befreien und damit die 

Kohlenstoffneutralität zu erreichen. Die gegenwärtige, von fossilen Energien abhängige 130 

Lebensweise der Prager Gesellschaft kann auch ohne Gefährdung der Lebensqualität oder 

des wirtschaftlichen Wohlstands verändert werden.  

Die Stadt Prag ist sich der Ernsthaftigkeit des Klimawandels bewusst und hat beschlossen, 

sofortige Maßnahmen zu ergreifen, um die Konzentration von Treibhausgasen in der 

Atmosphäre zu stabilisieren. Diese Maßnahmen stehen im Einklang mit den 135 

Schlussfolgerungen des Berichts 2018 des „Zwischenstaatlichen Ausschusses der 

Vereinten Nationen für Klimaänderungen“ (IPCC). Die tschechische Hauptstadt schließt 

sich somit Dutzenden von Ländern, Städten und Gemeinden auf der ganzen Welt an, die 

sich zum Klimaschutz verpflichtet haben. 

Der Prager Stadtrat verabschiedete bereits im Jahr 2019 den „Entschluss zur 140 

Klimaverpflichtung“, in dem er das Ziel billigte, die CO2-Emissionen in Prag bis 2030 

um mindestens 45% zu senken und bis spätestens 2050 Null-CO2-Emissionen zu 

erreichen. Zu diesem Zweck wurden eine langfristige „Strategie zur Dekarbonisierung 

Prags“ bis 2050 und ein mittelfristiger „Aktionsplan für nachhaltige Energie und Klima“ 

für den Zeitraum 2021 bis 2030 ausgearbeitet (sog. SECAP, aus dem Englischen 145 

„Sustainable Energy and Climate Action Plan“).
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Prag 1 

DRN-Gebäude 

Stanislav Fiala / Fiala + Němec 

2017 150 

01 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Národní 14, Prag 1; GPS: 50.0816931N, 14.4173906E 

▶ METRO, BAHN > Národní třída 

Das Verwaltungs- und Geschäftsgebäude befindet sich im 

belebten Teil des Prager Stadtzentrums. Das Baugrundstück 

grenzt an einen historischen Barockpalast, der nach der 

Rekonstruktion Teil des neuen Komplexes wurde. Die Reaktion 

der umliegenden Gebäude auf den Kontext beeinflusste den 155 

ursprünglichen Entwurf des Gebäudes. Dies zeigt sich an der 

Wellung horizontaler Linien, die sich an die unterschiedlichen 

Höhen der Nachbargebäude anpassen, sowie in der 

Verschmelzung historischer 

und neuer Schichten und Elemente innerhalb des 160 

Gebäudekomplexes. Obwohl die Hauptmotivation 

für dieses raffinierte Spiel hauptsächlich ästhetisch 

war und den Genius Loci betonen sollte, lassen sich 

Assoziationen zu Naturmotiven erkennen. Stanislav 

Fiala, der Autor des Gebäudes, verglich die Linien der Gebäudefront mit „den 165 

Höhenlinien eines Hügels, auf denen ein Garten sitzt“. Die ungewöhnliche Bezeichnung 

des Gebäudes „DRN“ (deutsch: Rasenstück) wurde 

durch die großzügige Begrünung der Fassaden und 

Dachgärten inspiriert. Die Gründächer erfüllen nicht 

nur eine dekorative Funktion in der Betonstadt, 170 

sondern auch eine ökologische, indem sie eine 

Vielfalt an Bäumen und Pflanzen beherbergen. 
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Prag 2 

Karlsplatz-Erneuerung  

Rehwaldt Landschaftsarchitekten, BY architects, PD Filip 175 

Projekt 2018 

02 

🏠🏠 Stadtpark 

📌📌 Karlovo náměstí, Prag 2; GPS: 50.0885222N, 14.4775925E 

▶ METRO, BAHN > Karlovo náměstí 

Die geplante Revitalisierung des größten 

tschechischen Stadtplatzes interpretiert einheitlich 

die vier historischen Schichten dieses 

Landschaftsdenkmals. Diese reichen von der 180 

großzügigen Stiftung durch Karl IV. über die ersten 

Parkgestaltungen des Grafen Karl Chotek und des Architekten Bedřich Wünscher bis hin 

zu den letzten Arbeiten des bedeutenden Gartenarchitekten František Josef Thomayer. Im 

Zuge dieser Revitalisierung wird der Charakter der Freifläche des mittelalterlichen 

Platzes vor dem „Neuen Rathaus“ und dem „Stadtgericht“ wiederhergestellt. Es wird 185 

Platz für Märkte und Veranstaltungen geschaffen, und gleichzeitig entsteht im südlichen 

Teil des Parks ein lebendiger Ort mit einem Café. Die einstige Kapelle „Zum Leib Christi“ 

wird durch eine Dauerlichtinstallation wiederbelebt, während das Projekt die 

ursprüngliche Parkbegrenzung zeitgenössisch mit einer Promenadenallee rekonstruiert. 

Das Ergebnis: Ein verbindendes Element, das 190 

sich aus breiten Gehwegen rund um den Park 

zusammensetzt und neue Alleen, Sitzbänke, 

die sich um den Park erstrecken, 

Aufenthaltstreppen, Einrichtungen für 

Parkverwalter, ein Café sowie 195 

Straßenbahnhaltestellen umfasst. Dabei wird besonderes Augenmerk auf das 

Regenwassermanagement gelegt, einschließlich der Bewässerung von Rasen- und 

Staudenflächen sowie der Rückhaltung von Wasser. 
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Revitalisierung der Prager Uferpromenaden  

Petr Janda / Brainwork 200 

2019 

03 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Rašínovo nábřeží, Prag 2; GPS: 50.0703142N, 14.4144761E 

▶ METRO > Karlovo náměstí, BAHN > Palackého náměstí 

Bereits seit 2009 wird in Tschechien über die 

Revitalisierung der Prager Moldau-Uferbereiche, 

insbesondere der „Náplavka“ (Rašínovo, Hořejší und 

Dvořákovo nábřeží, insgesamt 4 km), diskutiert. Die 205 

bereits abgeschlossene Phase der Revitalisierung 

konzentrierte sich auf den Wiederaufbau von 20 Zellen 

in der Ufermauer, die früher als Speicher für Treibeis 

und Lagerräume dienten. Diese wurden nicht zu 

herkömmlichen Innenräumen umgestaltet, sondern als 210 

Außenräume, die mit maximaler Nähe zum Ufer und 

Fluss agieren. Sie dienen als Cafés, Ateliers, Galerien und öffentliche Toiletten und bieten 

dabei modulare Vielfalt und variable Ausstattung. Die durchgeführten 

Revitalisierungsmaßnahmen wurden als symbiotische Ergänzung zur ursprünglichen 

Architektur der Ufermauer konzipiert, in die sie sich harmonisch einfügen und ein 215 

monumentales Ganzes bilden. Entlang der Uferpromenade Rašínovo nábřeží befinden 

sich sechs dieser umgestalteten Zellen, die durch 

einzigartige elliptische Drehfenster aus organischen 

Glasplatten mit einem Durchmesser von 5,5 m 

zugänglich sind. Die 14 weiteren, die sich auf dem 220 

Ufer Hořejší nábřeží befinden, sind hingegen durch 

skulpturale Stahlfronten gekennzeichnet. In der 

nächsten Phase werden die verbleibenden Zellen, das 

Mobiliar, die schwimmenden Bäder und das 

Schiffsterminal reanimiert.225 
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Schwimmendes Bad von Vyšehrad  

Petr Janda / Brainwork 

Projekt 2018 

04 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Rašínovo nábřeží, Prag 2 ; GPS: 50.0646878N, 14.4153489E 

▶ BAHN > Výtoň 

Das geplante schwimmende öffentliche Bad 

unter der Burg „Vyšehrad“ markiert einen der 230 

ersten größeren architektonischen Eingriffe in 

die Entwicklung der Prager Uferbereiche. Der 

Entwurf knüpft an das Konzept und die 

dramaturgische Strategie des bereits 

genehmigten Teils der Uferrevitalisierung an. Das Bad soll zwischen der Rampe hinter 235 

der Eisenbahnbrücke und dem Felsmassiv von Vyšehrad entstehen. Der Komplex umfasst 

einen schwimmenden Pool, ähnlich dem Berliner Badeschiff, ein Wellnesszentrum und 

ein Restaurant. Dieses setzt die Tradition historischer Flussbäder fort und ergänzt die 

Programmstruktur der Moldau-Uferbereiche maßgeblich. Das Projekt verbindet soziale 

und kulturelle Funktionen mit Freizeit- und Sportaktivitäten, wodurch ein neues 240 

Epizentrum für Aktivitäten im öffentlichen Bereich 

der Uferpromenade Náplavka entsteht. Der Entwurf 

umfasst ein diagonal verlaufendes, wellenförmiges 

Element, das als Hauptdeck dient und aus seiner 

Oberfläche aufragt. Dieses Element definiert die 245 

zwei Hauptaufenthaltsbereiche, die einen 

integrierten Teil des Deichkörpers bilden. 
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Prag 3 

Regeneration des Parks Židovské pece  

Jana Pyšková, Ondřej Fous, Michal Fišer 250 

Projekt 2020 

05 

🏠🏠 Stadtpark 

📌📌 Park Židovské pece, Prag 3; GPS: 50.0885222N, 14.4775925E 

▶ BAHN > Vozovna Žižkov 

Der Park „Židovské pece“, einst als peripheres 

Gebiet betrachtet, gilt als Oase im heute dicht 

besiedelten Viertel. Ähnlich wie viele andere 

Stadtparks wird auch dieser in zunehmendem 255 

Maße mit den bevorstehenden 

Klimaveränderungen und den natürlichen 

Veränderungen im Wasserhaushalt konfrontiert. Aufgrund der Bodenmorphologie ist die 

Regenwasserretention im Park stark eingeschränkt. Daher werden feste Bodenflächen in 

die angrenzenden Grünflächen geneigt und die Hangbereiche mit Pflanzen bepflanzt, die 260 

Wasser zurückhalten können und weniger Pflegeaufwand erfordern. Die Parkfläche wird 

klar in verschiedene Bereiche entsprechend ihrer Nutzung unterteilt: Der soziale 

Mittelpunkt des Parks bleibt die von Alleen 

gesäumte zentrale Rasenfläche, während der 

Hauptweg von weiteren Rasenflächen und einem 265 

artenreichen Staudenbeet gesäumt wird. Die 

bewährten Parkteile wie Lesebereich, 

Picknickwiese und Kinderspielplätze behalten ihre ursprüngliche Funktion. Außerdem 

wird der Park um ein Bistro und öffentliche Toiletten erweitert. Eine markante 

Veränderung wird das Rosarium erfahren: Durch die Aufschüttung des Aushubmaterials 270 

soll ein erhöhter Ziergarten mit Aussichtspunkt entstehen.



 19 

Park auf dem Vítkov-Hügel 

Zdeněk Sendler, Mikoláš Vavřín, Jan Červený, Pavlína Malíková, Aleš Steiner 

Projekt 2014–2018 

06 

🏠🏠 Stadtpark 

📌📌 U Památníku, Prag 3; GPS: 50.0884408N, 14.4496864E 

▶ BUS > Tachovské náměstí 

Der „Vítkov“-Hügel mit seiner herausragenden 275 

Landschaftsdominante im Herzen Prags ist ein 

Ort, der mit wichtigen Epochen der 

tschechischen Geschichte verbunden ist. Das 

heutige Erscheinungsbild des Parks wurde 

maßgeblich durch das monumentale 280 

Nationaldenkmal, das im Jahr 1938 

fertiggestellt wurde, sowie durch die Parkallee, die entlang seiner Achse verläuft, geprägt. 

Die geplante Revitalisierung hat das Ziel, neues Leben in die vernachlässigten 

Parkbereiche zu bringen und die sozialen Bedingungen 

zu verbessern. Dabei steht die Bewahrung des Genius 285 

loci im Vordergrund, wobei die langfristige Kontinuität 

und Authentizität des Ortes unberührt bleiben sollen. 

Die Parkerneuerung sieht dezente Veränderungen vor, 

ohne die bestehende Gestaltung zu beeinträchtigen. 

Geplant ist, fehlende Einrichtungen wie ein Bistro, ein Restaurant und 290 

Wartungseinrichtungen hinzuzufügen, einschließlich des Baus eines Aufzugs, um einen 

einfachen Zugang vom schwer zugänglichen Stadtteil Karlín zu gewährleisten. Die neuen 

Elemente sind als „unsichtbare“ Architektur konzipiert, um dem Gebiet ein modernes und 

zeitgenössisches Angebot zu bieten, wobei die Eingriffe optisch so unauffällig wie 

möglich sein sollen. Das Ergebnis: Vítkov als Oase in einer bewegten Stadt voller 295 

Werbung, Farben und Hektik.
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Prag 4 

Biotop Lhotka 

SUNCAD 

2018 300 

07 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Nad Koupadly, Prag 4; GPS: 50.0220986N, 14.4365653E 

▶ BUS > Lhotka, Novodvorská 

Die Anlage erstreckt sich in der Nähe der Plattenbausiedlung „Novodvorská“, wo sich in 

den 1970er-Jahren das ehemalige Freibad „Lhotka“ 

befand. Im Laufe der Zeit verfiel es und wurde an einen 

privaten Investor verkauft. Dank bürgerlicher Initiative 

konnte die Stadt das Gelände zurückerwerben, und 2015 305 

wurden Revitalisierungsarbeiten eingeleitet. Heute ist 

dort ein Naturbad mit drei Becken. Das größte dient der Erholung, das mittlere der 

natürlichen Regeneration und der biologischen 

Wasserreinigung, während das kleinste die Funktion 

hat, das zurückgepumpte Wasser vorzureinigen. Das 310 

gereinigte Wasser fließt anschließend in das Bachbett, 

das in den Nichtschwimmerbereich mündet und dort 

den Kindern zum Spielen dient. Im Schwimmerbereich 

gibt es zwei Holzstege. Der Grenzdeich zwischen den Becken kann über eine Holzbrücke 

überquert werden, die den Zugang zum Wasser ermöglicht. Die angenehme 315 

Anlagengestaltung sowie die Wasserqualität und die 

ausgewachsenen Bäume in Kombination mit den neuen 

gepflegten Rasenflächen verleihen diesem Biotop-Bad eine 

für ein städtisches Umfeld außergewöhnliche Atmosphäre. In 

Zukunft wird die Anlage um weitere Sportstätten und 320 

Kinderspielplätze erweitert.
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BB-Zentrum 

Jan Aulík, Jakub Fišer / Aulík Fišer architekti 

2018 

08 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Nad Koupadly, Prag 4; GPS: 50.0220986N, 14.4365653E 

▶ BUS > Lhotka, Novodvorská 

Die Dachgärten auf dem Gebäudekomplex „BB-325 

Zentrum“ sind ein wesentlicher Bestandteil des 

Gesamtkonzepts der Umweltpflege in dem sich 

ständig weiterentwickelnden Verwaltungs- und 

Wohnviertel. Dieses Konzept zielt darauf ab, 

schrittweise ein gepflegtes städtisches Umfeld 330 

zu schaffen, das neben angelegten Parklandschaften und Baumpflanzungen auch 

Wasserspiele und zwei größere Parks umfasst. Einer dieser Parks wurde bereits beim Bau 

des „Philadelphia-Gebäudes“ von den „DaM“ Architekten realisiert. Der zweite Park im 

südlichen Teil des Viertels hinter dem Gemeinschaftsgebäude hat inzwischen die erste 

Bauphase abgeschlossen, die einen großflächigen Kinderspielplatz mit verschiedenen 335 

Attraktionen umfasst. Bereits Ende der 

Neunzigerjahre begann man, Dächer extensiv 

zu begrünen. In den darauffolgenden Phasen 

wurden intensivere Gestaltungen mit 

parkähnlichem, wohnlichem oder sogar 340 

Wellness-Charakter durchgeführt. Während der 

fortlaufenden Rekonstruktion der in den 

1990er-Jahren errichteten Gebäude schuf der 

Investor auch neue grüne Terrassen auf den 

Dächern dieser Häuser. 345 
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Main Point Pankrác 

Petr Burian, Jiří Hejda, Robin Müller / DAM architekti 

2018 

09 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Milevská 5, Prag 4; GPS: 50.0497858N, 14.4371531E 

▶ METRO > Pankrác; BUS > Palouček 

Der Verwaltungskomplex wurde auf einem Grundriss aus fünf 

abgerundeten Dreiecken errichtet, die eine plastisch geformte 350 

Fassade aufweisen. Um den Haupteingang klar zu definieren, 

wurde das Erdgeschoss eines der fünf Gebäude entfernt. 

Fortschritte in Technik und Technologie spiegeln sich nicht nur 

in der ästhetischen Gestaltung des Gebäudes wider, sondern 

auch in zahlreichen innovativen Elementen. So wird 355 

beispielsweise die Wärme aus dem Abwasser des Gebäudes 

und des angrenzenden „V-Towers“ gewonnen. Die Rückhaltebecken sind doppelt so groß 

wie gesetzlich vorgeschrieben. Die Fassade absorbiert Emissionen und 

ist mit selbstreinigenden Glasscheiben ausgestattet. Die Beleuchtung 

reguliert ihre Helligkeit automatisch entsprechend dem Tageslicht und 360 

dessen Veränderungen. Ein wesentlicher Bestandteil des 

Gebäudekomplexes ist der großflächige, intensiv begrünte Dachgarten, 

der allen Mietern zur Verfügung steht. Die Dachlandschaft zeigt 

praktisch keine Anzeichen von Versorgungstechnik, da von Anfang an 

eine unterirdische Verlegung vorgesehen war. 365 

Kurz nach der Bauabnahme wurde der Garten 

zu einem Ort der Erholung, zum Essen sowie 

für informelle Treffen und Veranstaltungen. 

Der Boden des Dachgartens wurde mit Gras 

bedeckt, und es wurden verschiedene 370 

Baumarten gepflanzt.
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Kindergarten Krč 

David Kubík, Martin Rajniš / E-MRAK 

2012 

10 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Hurbanova 14, Prag 4; GPS: 50.0240939N, 14.4543833E 

▶ BUS > Sídliště Krč 

Der Neubau des Kindergartens und des 375 

inklusiven Cafés auf dem Gelände des 

Kinderintegrationszentrums im Prager 

Stadtteil Krč bringt einen neuen 

architektonischen Ansatz in die urbane 

Struktur der umliegenden Hochhäuser. Das 380 

Projekt demonstriert das Potenzial „kleiner“ 

Architektur und hat durch das nachhaltige Konzept einen subtilen Bildungseinfluss auf 

seine Hauptnutzer. Der transparente Holzpavillon schwebt auf Stahlstützen, und seine 

Konstruktion aus Brettschichtholzbindern ist auch in die Überdachung der angrenzenden 

Terrassen eingewoben. Diese erweitern die Nutzfläche, verschmelzen mit dem 385 

umgebenden Grün zu einem und fördern optisch die Verbindung des In- und Exterieurs. 

Es handelt sich um eine gewöhnliche Säulenkonstruktion mit Holzverkleidung, wobei die 

Holzlatten nach außen hin offen sind. Darüber hinaus sind sowohl die Fassade als auch 

das Dach belüftet. Durch großflächige 

Fenster dringt Licht ins Haus und schafft 390 

ein ideales Umfeld für Kinder. In 

Räumlichkeiten, in denen 

Tageslichtbeleuchtung durch Fenster 

nicht möglich ist, wurden Oberlichter 

eingebaut. 395 
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Prag 5  

Bankzentrale ČSOB  

Gebäude 1: Josef Pleskot / AP Atelier, 2008 

Gebäude 2: Marek Chalupa, Štěpán Chalupa / Chalupa architekti, 2019 

11 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Radlická 150, Prag 5; GPS: 50.0584308N, 14.3882964E 

▶ METRO, BAHN > Radlická 

Beide Gebäude der Bankzentrale „ČSOB“ haben 400 

viele Gemeinsamkeiten in Bezug auf 

Nachhaltigkeit. Dazu gehört die günstige Lage 

direkt an einer U-Bahn-Station, die die Nutzung 

öffentlicher Verkehrsmittel fördert. Außerdem 

wird das Gelände genutzt, das einst durch den 405 

oberirdischen Bau der U-Bahn beeinträchtigt 

wurde. Die Anordnung des älteren Gebäudes, entworfen vom Architekten Josef Pleskot, 

erinnert an ein städtisches Gefüge mit inneren Straßen und Atrien, die den Komplex klar 

strukturieren. Ein besonderes Element, das sowohl von Anwohnern als auch von den 

ČSOB-Mitarbeitern geschätzt wird, sind die Dachgärten. Auch das neuere Gebäude 410 

verfügt über eine funktional und psychologisch günstige Raumaufteilung mit natürlicher 

Beleuchtung, selbst in den tieferen Bereichen des Gebäudes. Durch die abgestufte 

Anordnung an den Hängen und die Dachgärten scheint die Zentrale ein Teil der 

Landschaft zu sein. Dank eines raffinierten 

Energiesystems, das aus einem Netz von 177 415 

geothermischen Bohrungen mit einer 

Gesamtlänge von 26 Kilometern besteht, 

kann das Gebäude ohne fossile Brennstoffe 

beheizt werden.
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Waltrovka 420 

AVIATICA, DYNAMICA: Jakub Cigler / Jakubu Cigler Architekti 

WALTER MECHANICA I., II.: Vladimír Krátký / Ateliér Krátký 

Wohnobjekte: Aleš Lapka, Petr Kolář P/ ADR 

2016–2017 

12 

🏠🏠 Urbanes Gebiet 

📌📌 U Trezorky 912/2, Prag 5; GPS: 50.0574347 N, 14.3757100E 

▶ BUS > U Trezorky 

Das neue Verwaltungsgebäude und 425 

Wohnviertel befinden sich auf dem Gelände 

der ehemaligen berühmten Fabrik „Walter 

Motors“ (später „Motorlet“). Da zum Bau 

Elemente aus dem abgerissenen Gebäude 

verwendet wurden, dient der Neubau auch 430 

als dauerhafte Erinnerung an die Fabrik. 

Hochwertige Stadtplanung kombiniert 

verschiedene Gebäudetypologien und schafft durch zwei Parks und andere öffentliche 

Räume mit hochwertiger visueller Kunst ein homogenes Ganzes. Der „Linienpark“ 

reagiert auf den historischen Fußabdruck der Motorenherstellung, während der „Park auf 435 

dem Hügel“ an die ursprüngliche Natur inmitten einer neuen Stadtbebauung erinnert und 

bewusst der natürlichen Entwicklung überlassen wird. Einige der Verwaltungsgebäude 

haben Höchstzertifizierungen in Bezug auf nachhaltige Architektur, darunter auch das 

denkmalgeschützte Walter-Gebäude. Der sensible Umbau ermöglichte es den 

Architekten, den ursprünglichen industriellen Charakter des Gebäudes mit allen 440 

wertvollen Elementen im Außen- und Innenbereich zu bewahren und dennoch eine 

moderne Gesundheitseinrichtung für anspruchsvolle medizinische Einsätze zu schaffen.
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Prag 6 

Altenresidenz Hvězda 

Jan Línek, Josef Kolář, Věra Dubská 445 

2005 

13 

🏠🏠 Freizeit und Bildung  

📌📌 Rozdělovská 2406, Prag 6; GPS: 50.0773703N, 14.3263797E 

▶ BAHN, BUS > Bílá Hora 

Das Objekt in der Nähe des Renaissancelustschlosses 

„Hvězda“ zeichnet sich durch Merkmale der 

organischen Architektur, die für den Architekten Jan 

Línka charakteristisch sind. Die leichte Wellung des 450 

Gebäudes reagiert auf die feine Struktur der 

umliegenden Wohnbebauung. Im südlichen Abschnitt 

wird die Architektur durch Balkone und farbenfrohe 

Sonnenschutzplatten belebt, wobei die Aussicht auf das ursprüngliche Grün gerichtet ist. 

Im Gegensatz zur südlichen Seite wurde auf der nördlichen Seite Holz als Material für 455 

Jalousien und Verkleidung gewählt. Dort, wo sich der Empfang befindet, wird die 

Konstruktion breiter, wodurch ein geräumiger Aufenthaltsraum entsteht. Um einer 

möglichen Überhitzung vorzubeugen, ist die Halle zur Nordseite hin ausgerichtet und von 

oben beleuchtet. Darüber hinaus wird die gesamte Räumlichkeit durch eine Vielzahl an 

Zimmerpflanzen verziert. Die Residenz bietet Wohnungen 460 

für ein bis zwei Personen, die über innere Laubengänge 

zugänglich sind. Außerdem gibt es im Haus Räume für 

medizinische, Rehabilitations- und Pflegedienste. Somit 

stellt das Altenheim eine attraktive Wohnmöglichkeit dar, 

ohne dass die Bewohner ihre eigene Wohnung verlassen und 465 

in eine andere Einrichtung umziehen müssen. 



 27 

Technische Nationalbibliothek  

Projektil architekti, terra florida 

2009 

14 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Technická 6, Prag 6; GPS: 50.1038400N, 14.3905536E 

▶ METRO > Dejvická, BAHN > Lotyšská 

Die „Technische Nationalbibliothek“, eine 470 

Ikone der tschechischen zeitgenössischen 

Architektur, verdeutlicht, wie wichtig die 

Zusammenarbeit zwischen Architekten, 

Designern und Landschaftsarchitekten bei 

der Schaffung eines gemeinsamen Raumes 475 

ist. In diesem Fall kann man von einer integrierten Lösung von Architektur und 

öffentlichem Bereich sprechen. Es entsteht eine Verbindung zwischen dem Innen- und 

Außenbereich im Sinne von Transparenz und barrierefreier Bewegung für 

Bibliotheksnutzer und -besucher. Die abgerundete Konstruktion der Gebäudehülle, die 

für einen stetigen Luftstrom in den Straßen sorgt, und die extensive Dachbegrünung 480 

gehören zu den bedeutenden Nachhaltigkeitselementen des Gebäudes. Das 

Außenparterre, das für verschiedene Aktivitäten genutzt wird, ist über einen Betonplatz 

und eine Promenade mit dem Campus der „Technischen Universität Prag“ verbunden und 

dadurch ein belebter Teil des Stadtviertels. Der 

östliche Bereich ist als Entspannungsbereich 485 

konzipiert. Durch die behutsame 

Modellierung des Geländes entstand eine von 

Baumkronen beschattete grüne Oase, die 

durch Betonwege unterteilt und mit 

Designermöbeln ergänzt wurde.490 
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Prag 7 

Familienhaus mit Sumpfdach 

Michal Šperling / Kořenovky.cz 

2017 

15 

🏠🏠 Familienhaus 

📌📌 Milady Horákové 54a, Prag 7; GPS: 50.1003703N, 14.4257033E 

▶ BAHN > Letenské náměstí 

Das Haus befindet sich in einem dicht besiedelten Teil des 495 

Prager Stadtgebiets Letná und wurde von Michal Šperling, 

einem bekannten tschechischen Vertreter von 

Pflanzenkläranlagen, in Auftrag gegeben. Der beauftragte 

Architekt nutzte den Raum eines Innenhofs für den Bau des 

Passivfamilienhauses mit Flachdach, Fotovoltaikpaneelen und 500 

einer Pflanzenkläranlage. Diese Anlage ermöglicht eine 

Einsparung von bis zu 60–70% Wasser, das anschließend zum 

Spülen und Bewässern des Gartens verwendet wird. Die Sumpfflora hat dabei nicht nur 

einen ästhetischen Wert, sondern beeinflusst auch das Mikroklima und dient als 

bevorzugtes Ziel für Bienen. Die strategische Entscheidung, die Kläranlage auf dem Dach 505 

zu platzieren, bringt nicht nur eine höhere Temperaturstabilität, sondern verlängert auch 

die Lebensdauer der Abdichtung. Die Wassererwärmung durch die Fotovoltaikanlage ist 

äußerst effizient. In der ersten Sommersaison (Mai bis September) wurde nicht einmal 

ein Kilowatt Energie für die Wassererwärmung benötigt. Um der Luftbefeuchtung 

beizutragen, wurden Wäschetrockenschränke in 510 

das Abluftsystem eingebaut und somit der einzige 

Nachteil des Passivhauses eliminiert. Die 

Verwendung von französischen Fenstern sorgt für 

reichlich Licht, ohne dabei die Privatsphäre zu 

beeinträchtigen.515 
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Visionary 

Jakub Cigler / Jakub Cigler Architekti 

2018 

16 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Plynární 10, Prag 7; GPS: 50.1074219N, 14.4428714E 

▶ METRO, BAHN > Nádraží Holešovice 

Das Verwaltungsgebäude „Visionary“ ist das erste 

realisierte Projekt im viel diskutierten 520 

Entwicklungsgebiet Bubny in Prag. Aufgrund seines 

„grünen“ Bauprogramms erhielt es die „LEED-

Platin-Zertifizierung“, die höchste Energieeffizienz 

von Gebäuden auszeichnet, sowie die „WELL-Gold-

Zertifizierung“ für die Qualität des Innenraumklimas. Das Bauwerk besteht aus zwei 525 

siebenstöckigen Baukörpern, die durch einen zentralen, sechsstöckigen 

Verbindungsbereich miteinander verbunden sind. Im Erdgeschoss dieses Bereichs 

befindet sich eine zentrale Rezeption. Die Gebäudefassaden sind durch eingezogene 

Terrassen gegliedert, wodurch im Bürokomplex Aufenthaltsbereiche im Freien entstehen, 

die durch üppiges Grün ergänzt werden. Darüber hinaus werden die Gebäudedächer durch 530 

grüne Landschaften gestaltet, die als Entspannungsbereiche für die im Gebäude 

beschäftigten Mitarbeiter dienen, einschließlich einer Laufbahn auf dem Dach des 

Westturms. Ein wichtiges Element ist der 

hochwertige öffentliche Raum – sowohl der 

nördliche als auch der südliche Bereich wurden als 535 

Aufenthaltsbereiche konzipiert. Der südliche 

Bereich ist dabei an die Parkanlage angeschlossen, 

die einen Sport- und Spielplatz umfasst.
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Eingangsbereich des Prager Botanischen Gartens 

Zdeněk Fránek 540 

Projekt 2017 

17 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Trojská 196, Prag 7; GPS: 50.1218811N, 14.4128742E 

▶ BUS > Botanická zahrada Troja 

Der „Prager Botanische Garten“ sticht als eine der wenigen 

Einrichtungen hervor, die sich dynamisch entwickeln und 

gleichzeitig die Bedürfnisse der städtischen Bevölkerung 

berücksichtigen. Basierend auf den Ergebnissen eines 545 

Architektur- und Landschaftsarchitekturwettbewerbs soll ein 

neuer Haupteingangsbereich im Botanischen Garten realisiert 

werden. Das zentrale Gebäude des Haupteingangs ist so 

konzipiert, dass es Raum für soziokulturelle Aktivitäten bietet 

und mit komfortablen Einrichtungen ausgestattet ist, die einen 550 

lebendigen Austausch zwischen Menschen, Pflanzen und Architektur ermöglichen. 

Zdeněk Franěk, der Architekt des Gebäudes, hat einen Komplex energieeffizienter 

Gebäude entworfen, die er durch organische Formen und Linien miteinander verbindet. 

Dadurch wird die Architektur in die umgebende Natur integriert, wobei man Elemente 

organischer Architektur auch in den Granitpflasterwegen erkennen kann. Obwohl der 555 

Entwurf in erster Linie ein architektonisches Beispiel darstellt, lassen sich auch 

ökologische Elemente der Landschaftsarchitektur erkennen, wie die künstlerische 

Gestaltung der bepflanzten Fassade und das 

teilweise begehbare Flachdach. Das Gebäude, 

dessen Atrium durch eine Wasserfläche ergänzt 560 

wird, ist als transparenter Bereich konzipiert, 

der das Innere und das Äußere miteinander 

verschmelzen lässt.
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Prag 8 

Stadtpark Thomayerovy sady  565 

Martina Forejtová / Land 05 

Aleš Steiner, Pavlína Malíková / Steiner a Malíková krajinářští architekti 

2018 

18 

🏠🏠 Stadtpark 

📌📌 Thomayerovy sady, Prag 8; GPS: 50.1082336N, 14.4684633E 

▶ BAHN > Stejskalova 

Die Parkanlage „Thomayerovy sady“ 

wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts 570 

vom renommierten tschechischen 

Landschaftsarchitekten František 

Josef Thomayer angelegt. Im Jahr 

2015 wurde der untere Teil des Parks 

revitalisiert und um eine neue 575 

Promenade, neues Mobiliar und einen Naturspielplatz erweitert. Natürlich vorkommende 

Wasserquellen wurden zu einem neuen Quellgebiet umgeleitet, wobei eine von ihnen frei 

durch die Wiese fließt. Im Jahr 2017 wurde das Wegenetz im romantischen Stil erneuert. 

Die Wege zeichnen sich durch unterschiedliche Oberflächen aus, und an steilen Hängen 

sind sie durch Stützmauern begrenzt. Innovativ ist hier die Methode der 580 

Regenwasserableitung: Die Wege sind geneigt, wodurch das Wasser in die neu 

geschaffenen Rigolen und Kaskaden fließt und dort versickert. Außerdem wurden 

Überreste romantischer Treppen in Form 

von betonierten Skulpturen, die Äste und 

Wurzeln nachahmen, erneuert. Seit 2008 585 

werden im Park gemäß dem 

vorgegebenen Konzept schrittweise 

Bäume gepflanzt, die die überalterten und 

absterbenden Exemplare ersetzen. 
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AFI Butterfly Gebäude in Karlín 590 

David Richard Chisholm, Vít Máslo / CMC architects 

2018 

19 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Pernerova 42, Prag 8; GPS: 50.0919364N, 14.4576083E 

▶ METRO > Křižíkova, BAHN > Urxova 

Von Anfang an wurde das Projekt als Niedrigenergiegebäude 

konzipiert, wobei der Fokus auf der Qualität der Umgebung 

für die Nutzer lag. Intelligente Fassaden mit begrünten 595 

Paneelen sorgen nicht nur für Schatten, sondern auch für 

akustischen Komfort, Sauerstoffversorgung und die 

Wärmestabilität der Innenräume. Die Vertikalgärten, die mit 

vierzigtausend Pflanzen bepflanzt sind, verfügen über ein 

automatisches Bewässerungssystem. Das Erdgeschoss des 600 

„Schmetterling-Gebäudes“ ist für Einzelhandel, Restaurants 

und Cafés vorgesehen, während sich in den fünf 

oberirdischen Etagen Open-Space-Büros befinden. 

Ein besonderes Merkmal stellt der Brunnen im 

Atrium zwischen den Gebäudekörpern dar. Das 605 

umgebende Grün ist in vier Abschnitte unterteilt, die 

entsprechend ihrer Ausrichtung zu den Himmelsrichtungen die vier Jahreszeiten 

symbolisieren. Der Empfangsbereich ist mit vier Wandskulpturen aus mundgeblasenen 

Glaskugeln verziert, die Porträts bedeutender Persönlichkeiten aus Karlín darstellen. 

Maxim Velčovský, tschechischer Künstler und Kreativdirektor bei dem Design- und 610 

Glasunternehmen „Lasvit“, hat die Porträts des 

Fabrikanten Emil Kolben, des Erfinders František Křižík, 

der Schauspielerin Olga Scheinpflugová und der 

österreichischen Kaiserin Karoline Auguste von Bayern 

geschaffen – jener Kaiserin, nach der das Prager 615 

Stadtviertel Karlín benannt wurde.
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Main Point Karlín 

Jiří Hejda, Jiří Chlumský, Lenka Kadrmasová, Jindřich Ševčík / DAM architekti 

2012 

20 

🏠🏠 Gewerbeobjekt 

📌📌 Pobřežní 21, Prag 8; GPS: 50.0935403N, 14.4440642E 

▶ BAHN > Karlínské náměstí 

Das Bauprojekt des organischen Bürogebäudes 620 

entstand kurz nach der verheerenden 

Flutkatastrophe in Mitteleuropa im Jahr 2002. Das 

Prager Stadtviertel Karlín war stark von den 

Auswirkungen betroffen und begann sich nach 

diesem Ereignis rasch zu verändern. Um einen 625 

Kontrast zum benachbarten „Danube House“ und 

der älteren Bebauung in der Umgebung zu schaffen, gestalteten die Architekten das 

Gebäude in Form eines abgerundeten, dynamisch gebogenen Dreiecks mit einem ovalen 

Atrium. Die Ausdruckskraft des Gebäudes wird vor allem durch die dezent gefärbte 

Fassade betont, die aus Glasbetonpilastern besteht. Diese erstrecken sich über die gesamte 630 

Länge der französischen Fenster und dienen 

zugleich als Sonnenschutz. Der gewählte 

Fenstertyp gewährleistet nicht nur eine effektive 

Lichtregulierung, sondern ermöglicht auch 

beeindruckende Ausblicke auf die Stadt. 635 

Gleichzeitig wurde das Gebäude als 

umweltfreundliches Bauwerk konzipiert, wobei 

die Nutzung von Flusswasser zur Gebäudekühlung besonders beeindruckend ist. Die 

Architekten haben zusätzlich den Ansatz verfolgt, ein benutzerfreundliches Umfeld auch 

ohne Technologie zu schaffen. Benutzer können beispielsweise durch Fenster lüften und 640 

den Dachgarten nutzen. Das Gebäude wurde mehrfach ausgezeichnet und erhielt den 

ersten Preis bei den „MIPIM-Awards“ als bestes Verwaltungsgebäude weltweit sowie die 

„LEED-Platin-Zertifizierung“.
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Karlín / Brachflächen-Umwandlung / Karlín Group-Projekt 

Ricardo Bofill, Claudio Silvestrin, Šafer Hájek 645 

Architekti, Baumschlager Eberle, EM2N, Pavel Hnilička architekti, Underconstruction 
architects, Bevk Perović arhitekti, Atelier Flera 

seit 2007 

21 

🏠🏠 Urbanes Zentrum 

📌📌 GPS: 50.0926767N, 14.4583653E 

▶ METRO, BAHN > Křižíkova 

Die Stadtlandschaft des Prager Stadtviertels Karlín ist 

äußerst charakteristisch, und seine historische 650 

Belastung durch industrielle Produktion spiegelt sich 

in den Umgestaltungsmaßnahmen seit Ende der 1990er 

Jahre wider. Der belgische Visionär und Investor Serge 

Borenstein gründete im Jahr 1997 die Gesellschaft 

„Karlín Group“, die maßgeblich zur Neugestaltung des 655 

dortigen ehemaligen „ČKD“-Industriegeländes 

beitrug. Seit der Gründung lädt Borenstein führende europäische Architekten ein, 

organisiert Architektur-Workshops und strebt danach, im Dialog mit der zeitgenössischen 

nachhaltigen Architektur das historische Erbe zu bewahren. Nicht nur Büros entstehen 

auf den Brachflächen, sondern auch Wohnbereiche und Plätze für soziale und kulturelle 660 

Aktivitäten, die sich in der Qualität des öffentlichen Raums widerspiegeln. Heute weitet 

die Karlín Group dieses kreative Modell auf andere 

Prager Standorte aus, beispielsweise wird 

gegenwärtig im Stadtteil Modřany ein verfallenes 

Industriegebiet revitalisiert. Im Zuge dieser 665 

Maßnahme entsteht dort das neue Wohnviertel 

„Zahálka“ mit umweltfreundlichen Gebäuden und 

einer großen öffentlichen Grünfläche.
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Prag 9 

Stadtpark Podviní 670 

Stanislav Špoula, Libor Culka, Miroslav Pacner 

1998 

22 

🏠🏠 Stadtpark 

📌📌 Rubeška 5, Prag 9; GPS: 50.1111678N, 14.4923958E 

▶ BAHN > Poliklinika Vysočany 

Der Park „Podviní“ entstand Ende der 1990er-Jahre durch die 

Erneuerung eines verödeten Grünstreifens, der sich entlang des 

Flusses „Rokytka“ erstreckt. Diese Revitalisierung erfolgte im 675 

Zuge der geplanten Neubausiedlung und integrierte die Flächen 

des ehemaligen Schlossgartens „Kolčavka“, der sich in der 

Nähe der verfallenen Mühle „Podvinný mlýn“ befindet. Durch 

die Umgestaltung des ursprünglichen Englischen Gartens 

entstand ein neuer Stadtpark, der seltene, alte Bäume und Teiche 680 

integriert. Beim Bau verfolgten die Architekten das Ziel, einen Kinderspielbereich in der 

angrenzenden Sandgruben zu schaffen und einen Spielplatz in Form einer prähistorischen 

Festung zu gestalten. Dabei wurden Steinblöcke mit riesigen Eichenstämmen verbunden, 

aus denen das monumentale Torso einer jahrhundertealten Eiche als „totemistische“ 

Achse des Amphitheaters dient. Die Kombination von Seen, Bächen und Steinmonolithen 685 

mit Wasserpflanzen schafft eine 

Atmosphäre wie in einem japanischen 

Garten. Geprägt wird der Park durch einen 

Holzpavillon, der gemeinsam mit dem 

steinernen Amphitheater für kulturelle und 690 

gesellschaftliche Veranstaltungen genutzt 

wird.
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Prag 10 

Residenz Červený dvůr 

MS architekti 695 

2019 

23 

🏠🏠 Wohnanlage 

📌📌 Korunní 104, Prag 10; GPS: 50.0818247N, 14.4850947E 

▶ BAHN> Perunova 

Die Residenz „Červený dvůr“, die auf ein 

ehemaliges gleichnamiges barockes 

Anwesen in Prag 10 verweist, präsentiert ein 

exklusives und modernes städtisches 700 

Wohnkonzept im Prager Stadtteil Strašnice. 

Die relativ kleine Anlage umfasst insgesamt 

15 Passivhauswohnungen. Neben der 

attraktiven Lage, die alle wesentlichen Vorteile einer Stadt bietet (Infrastruktur, städtische 

Einrichtungen, Freizeitaktivitäten – alles in unmittelbarer Nähe zum Wald 705 

„Malešický les“) überzeugt die Residenz durch ihre hochwertige Innenausstattung und 

stellt einen Kompromiss zwischen einem Familienhaus und einer Wohnung dar. Die 

Vorteile der Energieeffizienz und der technischen Ausstattung des Gebäudes werden 

durch eine verstärkte Betonung der Beziehung zwischen Innen- und Außenbereich noch 

erhöht: Im Erdgeschoss sind es kleine Vorgärten, die die Privatsphäre der Bewohner 710 

sichern, während Loggien, Balkone und Terrassen in den oberen Etagen zum 

Wohnkomfort beitragen. Das Unternehmen „JRD Developments“, der Auftraggeber, baut 

sein Angebot auf zukünftigen 

Architekturstandards auf und spricht mit seinem 

Portfolio an Passiv- und Niedrigenergiegebäuden 715 

in Zusammenarbeit mit hochwertigen Architekten 

und Designern zahlreiche Interessenten an 

nachhaltiger Architektur an.
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Prag 14 

Aussichtsturm Doubravka  720 

Martin Rajniš, David Kubík, Tomáš Kosnar, Sven Nevlida / HAMR 

2018 

24 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 Lesopark Čihadla, Prag 14; GPS: 50.0972583N, 14.5572806E 

▶ BUS > Kyje 

Der Aussichtsturm wurde als Ergebnis eines 

Wettbewerbs in Prag 14 errichtet, unterstützt von 

einem privaten Investor und anderen Spendern. 725 

Dieses Projekt markiert nicht nur den ersten 

Schritt in der geplanten Revitalisierung des 

Waldparks „Čihadla–Lehovec“, sondern auch die 

Errichtung des ersten neuen Aussichtsturms in 

Prag seit den 1990er-Jahren. Das Team unter der Leitung des tschechischen Architekten 730 

Martin Rajniš hat bereits eine Reihe interessanter Holztürme bzw. Aussichtstürme, vor 

allem basierend auf Hohlkonstruktionen, sowohl in Tschechien als auch im Ausland 

realisiert. Hier zeigt sich der experimentelle Geist des Architekten, der uns zurück zu den 

Anfängen prähistorischer Bauwerke führt. Das architektonische Studio nutzt seit Jahren 

kleine Holzstämme als Baumaterial, und dieses Projekt scheint diese Phase zu krönen. 735 

Das originelle Skelett der dreiseitigen Pyramide, die über 20 Meter hoch ist, besteht aus 

Akazienrundholz. Die Verwendung dieses 

Materials erforderte während der einjährigen 

Umsetzung besondere technologische 

Verfahren und detailgetreue Konstruktion. Das 740 

Akazienmaterial wird durch Lärchen- und 

Metallelemente ergänzt, was seine Stabilität 

und Langlebigkeit garantiert.
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Prag 16  

Biotop Radotín 745 

Jan Schlitz 

2014 

25 

🏠🏠 Freizeit und Bildung 

📌📌 K Lázním, Prag 16; GPS: 49.9790433N, 14.3597297E 

▶ BUS > Sídliště Radotín 

Das Gebiet des Biotops in Radotín liegt in der 

Nähe der örtlichen Grundschule, wo früher 

einmal eine problematische Kläranlage war. In 750 

Zusammenarbeit mit der Stadt Prag als Investor 

hat der Stadtbezirk Prag 16 auf diesem Gelände 

das Biotop „Radotín“, ein Freibad, errichtet. Das 

künstlich angelegte Wasserbecken befindet sich 

in unmittelbarer Nähe des Flusses „Berounka“ und verfügt über ein natürliches 755 

Filtersystem, wobei das Wasser mithilfe biologischer Zonen gereinigt wird, ohne den 

Einsatz chemischer Mittel. Die Filterung erfolgt ausschließlich durch Wasserpflanzen und 

natürliche Ökosysteme in Filterlagunen. Das nierenförmige Badebecken nimmt etwa 

3200 m² der Fläche ein, während der zweite Teich, der für die Filtration dient, eine Fläche 

von etwa 2400 m² umfasst und mit über 6000 Pflanzen bepflanzt ist. Neben den beiden 760 

Becken, den Umkleideräumen, den 

Außenduschen und einem Spielplatz, ist 

noch ein Hallenbad vorhanden, das an 

die technische Anlage des Biotops 

angrenzt. Dieses Hallenbad wurde vom 765 

tschechischen Architekten Borek Strádal 

entworfen und im Jahr 2019 eröffnet. 
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Prag-Umgebung 

Ortschaft Líbeznice 

Projektil, Ateliér Vyšehrad, M1, EHL & KOUMAR ARCHITEKTI 770 

seit 2012 

26 

🏠🏠 Urbanes Gebiet 

📌📌 Líbeznice; GPS: 50.1919761, 14.4935742E 

▶ BUS > Líbeznice 

Gemäß der neuen Entwicklungsstrategie der 

Ortschaft, die in die Überarbeitung der 

Regionalplanung integriert wurde, hat sich die 

Qualität der lokalen Struktur stark verändert. Die 775 

Gemeinde erkannte das Potenzial für eine verbesserte 

städtebauliche Entwicklung kleinerer Siedlungen und 

leitete Revitalisierungsmaßnahmen ein. Die Erneuerung des Zentrums begann mit der 

Revitalisierung des Dorfplatzes „Mírové náměstí“, der 

um einen Brunnen mit einer Wasserpumpe ergänzt 780 

wurde. Der Kernpunkt der neuen Regionalplanung, ein 

grüner „Ringpark“, der durch Alleen und Radwege mit 

dem Zentrum verbunden ist, bietet eine bessere 

Integration mit den umliegenden Dörfern und anderen 

sehenswerten Orten. Darüber hinaus wurden auch negative Auswirkungen 785 

multiregionaler Infrastruktur in Betracht gezogen, wie Lärm 

durch Schwerlastverkehr oder elektromagnetische Felder in 

der Nähe von Stromleitungen. Nach der Revitalisierung 

dreier Türme in der Ortschaft, die zu neuen 

architektonischen Wahrzeichen wurden, folgten öffentliche 790 

Einrichtungen für Schüler und Studenten: ein Pavillon für Grund- und Kunstschule, ein 

frei zugänglicher Verkehrsspielplatz, eine bunte Laufbahn, ein natürliches Amphitheater, 

Ateliers sowie ein Konzert- und Tanzsaal. Im Zuge der Erneuerung entstand auch ein 

neues Gemeinde- und Sportzentrum „Dřevák“, das an ein Holzschiff erinnert.
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3 Kommentar zur Übersetzung 

3.1 Übersetzungsrelevante Textanalyse 

Die Analyse des AT basiert auf dem Modell von Christiane Nord aus ihrer Publikation 

„Textanalyse und Übersetzen: Theoretische Grundlagen, Methode und didaktische 

Anwendung einer übersetzungsrelevanten Textanalyse“, die im Jahr 1995 veröffentlicht 

wurde. Nords Textanalyseansatz konzentriert sich auf die Untersuchung von AT und hat 

das Ziel, potenzielle Herausforderungen und Strategien beim Übersetzungsprozess zu 

identifizieren. Die Analyse beruht auf externen und internen Textfaktoren, die im 

Folgenden erläutert und anhand des ausgewählten AT definiert werden. Neben Nords 

Arbeit werden auch die genre- und stilistische Einordnung des Textes gemäß Eroms 

(2008) und Čechová et al. (1997) sowie die Sprachfunktionen gemäß Jakobson (1995) in 

die Analyse miteinbezogen. 

3.1.1 Textexterne Faktoren 

Textexterne Faktoren der übersetzungsrelevanten AT-Analyse definiert Nord (vgl. Nord 

1995: 45) als Faktoren einer konkreten Situation, in welcher der Text als 

Kommunikationsmedium dient und betont, dass die genannte Situation realistisch und 

keineswegs fiktiv sei. Da die zum Anlass des Schreibens gegebene Situation noch vor 

dem Text bestehen ist, vertritt die Autorin die Meinung (vgl. ebd.: 41), dass die 

textexternen Merkmale zuerst zu behandeln seien. Aufgrund dessen werden die „äußeren“ 

Faktoren sowohl in dieser Arbeit als Erstes dargestellt.  

Christiane Nord bestimmt in ihrer Arbeit W-Fragen, mithilfe derer die textexternen 

Faktoren ermittelt werden können: Wer übermittelt (Sender bzw. Textproduzent), wozu 

(Senderintention), wem (Empfänger), über welches Medium (Kommunikationskanal), 

wo (Ort), wann (Zeit), warum (Anlass) und mit welcher Funktion (vgl. ebd.: 41)?  

3.1.1.1 Senderpragmatik 

Die Senderpragmatik setzt sich mit der ersten W-Frage „Wer übermittelt?“ auseinander.  

In diesem Zusammenhang definiert Nord den Sender des AT als eine Person bzw. 

Institution, die einer anderen Person eine bestimmte Botschaft durch einen Text 

übermittelt und eine bestimmte Wirkung erzielt. Der Sender kann (muss aber nicht) 

derselbe sein wie der Textproduzent, der den Text nach den Anweisungen des Senders 

erstellt (vgl. ebd.: 19).
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Die Begleitpublikation bzw. der Architekturführer „Udržitelná Praha“ (deutsch: 

„Nachhaltiges Prag“) wurde durch das internationale Projekt „Ästhetik nachhaltiger 

Architektur“ der „Jaroslav-Fragner-Galerie“ sowie durch das Landschaftsarchitektur-

Festival „Landscape Festival“ im Prager Stadtteil Žižkov inspiriert. Dan Merta, einer der 

Autoren, spielte eine maßgebliche Rolle in beiden Projekten – sowohl als Gründer und 

Direktor des Festivals in Žižkov als auch als Kurator der genannten Ausstellung. In 

Zusammenarbeit mit der „Hauptstadt Prag“ und dem „Prager Institut für Planung und 

Entwicklung“ veröffentlichte er die vorliegende Publikation, die eine Verschmelzung 

beider Initiativen darstellt und die Prager Situation in Bezug auf grüne und nachhaltige 

Architektur erfasst (vgl. Merta et al. 2020: 6).  

Wie bereits erwähnt, gehört Dan Merta zu den Autoren des AT. Neben ihm haben auch 

Klára Pučerová, Petr Kratochvíl, Jakub Hepp, Marie Kazumková, Štěpán Špoula und 

Zdeněk Ent an der Publikation mitgewirkt. Somit handelt es sich bei der gewählten 

Publikation um ein Autorenkollektiv, wobei die Autorschaft spezifisch nur bei drei 

Kapiteln genannt wird.  

Dan Merta verfasste die Einleitung sowie das Kapitel zur internationalen Konferenz 

„reSITE“. Marie Kazumková trug mit dem Kapitel „Anpassungsstrategie der 

tschechischen Hauptstadt an den Klimawandel“ bei. Der letzte konkret erwähnte Autor 

ist Štěpán Špoula, der das Kapitel „Nachhaltigkeit – sensibler Umgang mit Wasser, Natur, 

Orten und Menschen“ verfasste. In den weiteren Kapiteln, insbesondere denjenigen über 

die einzelnen Projekte, wurden die Autoren nicht spezifiziert. 

Es ist wichtig zu erwähnen, dass für die vorliegende Arbeit nur ein Teil der Publikation 

verwendet wurde. Das Translat besteht aus dem Kapitel „Anpassungsstrategie der 

tschechischen Hauptstadt an den Klimawandel” und 26 Projekten im Hinblick zur grünen 

bzw. nachhaltigen Architektur Prags. 

Bewusst wurden zunächst die Textproduzenten bestimmt, da die Frage nach dem Sender 

des Ausgangstextes nicht unmittelbar offensichtlich ist. In der Einleitung des gewählten 

AT wird erwähnt, dass das Buch durch die Initiative von Dan Merta et al. in Kooperation 

mit der Hauptstadt Prag und dem Prager Institut für Planung und Entwicklung entstehen 

und publiziert werden konnte. Daraus lässt sich schließen, dass die Idee und Motivation 

für die Entstehung des Buches von Einzelpersonen stammen, was darauf hindeutet, dass 

Merta et al. als Sender des Textes betrachtet werden könnten.
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Christiane Nord erwähnt (vgl. Nord 1995: 48 f.) in ihrer Publikation, dass der Sender 

zwar mit dem Textproduzenten identisch sein kann, dies jedoch nicht zwingend der Fall 

sein muss. In diesem Fall ist Autor und Sender „teilweise“ dieselbe Person, da einer der 

Autoren, Dan Merta, sowohl Galeriedirektor (vgl. www.tvarchitect.com; 

www.aktualne.cvut.cz) im Erscheinungsjahr des AT war. Dementsprechend wird in dieser 

Arbeit die Galerie als der Sender des Ausgangstextes betrachtet. 

3.1.1.2 Empfängerpragmatik 

Nord (vgl. 1995: 58) betrachtet den Empfänger als Schlüsselfaktor bei der 

übersetzungsrelevanten Analyse, da dieser durch seine Rolle oder seine Erwartungen 

gegenüber dem Sender das Kommunikationsziel mitbestimmt. Zusätzlich erläutert sie, 

dass es wichtig ist, den ZT-Empfänger vom AT-Empfänger zu unterscheiden. Dies liegt 

daran, dass sich der ZT-Empfänger des Translats mindestens durch die Zugehörigkeit zu 

einer anderen Kultur- und Sprachgemeinschaft von dem ursprünglichen Empfänger 

unterscheidet (vgl. 1995: 58). 

Im Kontext des ausgewählten AT kann ein umfangreiches Publikum bestimmt werden: 

Der Text spricht eine breite Zielgruppe an, darunter nachhaltig denkende Menschen, 

Architekturinteressierte sowie beispielsweise private Hausbesitzer, die ihr Haus 

nachhaltiger gestalten möchten. Neben diesen Gruppen können auch 

Architekturstudenten als potenzielle Empfänger betrachtet werden, da nachhaltige 

Architektur sowohl gegenwärtig als auch in der Zukunft eine bedeutende Rolle in der 

Gebäudeplanung spielt bzw. spielen wird. Zudem wurde die Galerie, der Herausgeber, im 

Jahr 2020 von der „Prager Technischen Universität“ gekauft (vgl. www.aktualne.cvut.cz). 

Daher könnten spezifisch Studenten dieser Universität als Empfänger betrachtet werden. 

Obwohl die Publikation kein gewöhnliches Fachbuch ist, können auch Architekten, 

Bauingenieure oder Bauträger, die nachhaltige Bauprojekte planen bzw. umsetzen 

möchten und im Buch Inspiration finden könnten, zu den Rezipienten gehören. Im Buch 

werden nicht nur umfangreiche Revitalisierungsarbeiten an einzelnen Bauwerken, 

sondern auch an ganzen Ortschaften (siehe Projekt 26) als Beispiel angeführt. Folglich 

könnten auch Gemeinden zur Zielgruppe gehören, da sich diese von den genannten 

Beispielen inspirieren lassen und Revitalisierungsmaßnahmen in ihrer eigenen 

Umgebung umsetzen können.
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Im gewählten AT steht die tschechische Hauptstadt Prag im Mittelpunkt. Wie bereits 

erwähnt, hat sich die Hauptstadt selbst in Zusammenarbeit mit dem Institut für Planung 

und Entwicklung an der Publikation beteiligt. Dadurch werden implizit auch Fachleute 

im Bereich Stadtplanung und -entwicklung angesprochen, die Interesse an nachhaltigen 

städtebaulichen Konzepten haben. 

Vergleicht man die Empfängergruppe des ZT mit der des AT, stellt man fest, dass sich 

diese tatsächlich nur sehr gering unterscheiden. Das Translat richtet sich an den gleichen 

Personenkreis wie der AT. Der Unterschied besteht lediglich in der Angehörigkeit zu einer 

anderen Kultur- und Sprachgemeinschaft (vgl. Nord 1995: 58). In diesem Zusammenhang 

handelt es sich um deutschsprachige Empfänger, bei denen andere 

Wissensvoraussetzungen erwartet werden, weshalb die Übersetzung bestimmte 

Explizierungen erfordert (siehe 6.2.1). 

3.1.1.3 Intention des Senders 

Die Intention des Senders kann man nach Nord (vgl. 1995: 41) mit der Frage „wozu“ 

ermitteln, also „was will der Sender mit dem Text (beim Empfänger) bewirken“ (ebd. 

1995: 54). Im gewählten AT dominiert unbestreitbar die Darstellungsintention, da die 

Autoren den Empfänger über die architektonische Situation der tschechischen Hauptstadt 

in Bezug auf Nachhaltigkeit informieren wollen. Obwohl die Empfängerschaft sehr breit 

gefächert ist, können Hinweise auf die Appellintention in Bezug auf alle 

Empfängergruppe erkannt werden.  

Die Empfänger werden darüber aufgeklärt, dass Nachhaltigkeit auch bei Architektur 

berücksichtigt werden kann und diese ästhetische und effiziente Merkmale aufweist. 

Gleichzeitig werden sie über einzelne Projekte, einschließlich ihrer Lage, des 

Projektjahres, der Baudetails, des Aussehens etc., informiert. Darüber hinaus werden die 

angesprochenen Leser implizit zu einem gewissen Handeln aufgefordert. Egal ob 

Umweltbewusste, Architekturinteressierte, Hausbesitzer, Architekten, Bauingenieure, 

Bauträger oder Gemeinden und Städte – sie alle werden motiviert, umweltschonende und 

nachhaltige Bauprojekte gegenüber „gewöhnlichen“ Optionen zu bevorzugen und in 

diese zu investieren. 
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3.1.1.4 Medium, Orts- und Zeitpragmatik  

Das Medium bzw. Kanal ist ein Faktor, der alle Mittel umfasst, mit denen ein Text seinen 

Adressaten erreicht. Dazu gehören neben der Unterscheidung zwischen schriftlicher und 

mündlicher Kommunikation auch der Grad der Explizitheit, die Anordnung der Inhalte, 

die Kohäsion oder die Verwendung nonverbaler Elemente (vgl. ebd. 1995: 64). Im Falle 

der gewählten Publikation handelt es sich um schriftlich vermittelte Kommunikation, die 

in Form eines Taschenbuchs im Format 19x13 cm herausgegeben wurde. Das gedruckte 

Buch ist die einzige Version des Textes und kann nicht beispielsweise in Form eines E-

Books abgerufen oder von den Autoren aktualisiert werden, wie es beispielsweise bei 

einem Blog-Post der Fall wäre.  

Mit dem Begriff „aktualisieren“ wird das Thema der Zeitpragmatik eingeführt: Das Buch 

wurde im Jahr 2020 veröffentlicht. Es handelt sich somit um eine zeitgenössische 

Publikation zu einem aktuellen Thema. 

Da mehrere Stellen im AT einen zeitlichen Bezug aufweisen und die Übersetzung 

entsprechend dem Übersetzungsauftrag angefertigt werden soll, ist an manchen Stellen in 

der Übersetzung eine Aktualisierung notwendig: 

AT, Z. 158–163: Mezi opatření pro urbanizované území a městskou krajinu byly zasazeny 

projekty Obnova parkové části okolo rozhledny Petřín (ukončeno), Výsadba stromořadí 

Jaromírova ul., Výsadba stromořadí Blanická ulice a Obytný soubor Malá Řepora 

(nadále probíhají). 

Das Beispiel verdeutlicht eindeutig die Notwendigkeit einer zeitlichen Aktualisierung. 

Zum Zeitpunkt der Buchveröffentlichung war lediglich das erste der aufgezählten 

Projekte abgeschlossen. Bis zum Jahr 2024 wurden jedoch die anderen erwähnten 

Projekte ebenfalls vollendet. In der vorliegenden Arbeit werden alle Aktualisierungen im 

Quellenverzeichnis angeführt.  

Neben der Zeitpragmatik befasst sich Nord auch mit der Ortspragmatik. Dieser Faktor 

umfasst nicht nur den Ort der Entstehung des Textes, sondern auch den Ort seiner 

Rezeption und steht somit in engem Zusammenhang mit dem Faktor des Senders und des 

Empfängers (vgl. ebd. 1995: 68 f.). 
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Der AT wurde in Tschechien von der „Jaroslav-Fragner-Galerie“ veröffentlicht und 

behandelt die Architektur- und Revitalisierungsprojekte in Prag. Der Text ist stark 

ortsgebunden, voller Eigennamen und erwähnt auch beispielsweise tschechische 

Persönlichkeiten wie Künstler, Architekten, Unternehmer und Schauspieler, was für 

tschechische Leser als normal empfunden wird. Für deutschsprachige Leser, also die ZT-

Empfänger, wirkt der Text hingegen fremd und trägt Anzeichen von „Übersetzbarkeit“ – 

dem Leser ist bewusst, dass es sich um eine Übersetzung handelt. 

Der Übersetzungsauftrag (siehe 4.1) bezieht sich weiterhin auf die Tschechische 

Republik, da er darauf abzielt, die dortige Situation im Hinblick auf nachhaltige 

Architektur vorzustellen. Aus diesem Grund werden tschechische Realien beibehalten 

und nicht durch deutschsprachige Äquivalente ersetzt. Stattdessen werden Erklärungen 

hinzugefügt, um den Text für deutschsprachige Leser verständlich zu machen (siehe 

6.2.1). 

3.1.1.5 Kommunikationsanlass 

Der Anlass kann nach Nord (vgl. 1995: 76 f.) mit dem Wort „warum“ erfragt werden, 

d. h. zu welchem Anlass bzw. welche Motivation der Textproduzent zur Verfassung des 

Textes hatte. Sie betont, dass die Unterscheidung zwischen dem Anlass des Schreibens 

und dem der Rezeption von Bedeutung ist.  

In der vorliegenden Arbeit kann der Anlass des Schreibens problemlos definiert werden, 

da dieser zum Teil in der Einleitung offenbart wird (siehe 3.1.1.1): Die Publikation wurde 

von zwei Projekten mit ähnlicher Thematik inspiriert, an denen Dan Merta et al. beteiligt 

waren. Ziel war es, die architektonische Situation in Tschechien im Hinblick auf 

Nachhaltigkeit zu erfassen. 

Der Anlass der Rezeption hängt vom jeweiligen Empfänger ab und kann nur von diesem 

selbst bestimmt werden. Ein weiterer Faktor, der den Rezeptionsanlass beeinflusst, ist die 

konkrete Situation, in der sich der Leser befindet. Würde man also in der vorliegenden 

Arbeit die Lesemotivation des Empfängers definieren, so wäre es nur eine Annahme. Wie 

jedoch bereits in der Empfängerpragmatik (siehe 3.1.1.2) erwähnt wurde, könnte das 

Buch beispielsweise Inspiration für den Bau eines eigenen nachhaltigen Hauses bieten, 

wie bei Projekt 15 (ZT-Nrn.) und somit der Antrieb zum Lesen sein.
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3.1.1.6 Textfunktion und die genre-stilistische Einordnung 

Nord (vgl. 1995: 79) definiert den Begriff Textfunktion als die kommunikative Funktion 

oder die Kombination mehrerer Funktionen eines Textes in seiner konkreten Situation, 

die sich aus den jeweiligen textexternen Faktoren ergibt.  

Im Laufe der Zeit haben sich viele Theoretiker mit der Textfunktion bzw. den 

Textfunktionen auseinandergesetzt. Besonders erwähnenswert ist das Organon-Modell 

von Karl Bühler, ein Kommunikationsmodell, das die Funktionen der Sprache beschreibt. 

Laut Bühler (vgl. Jakobson 1995: 79) sind drei Faktoren in der Kommunikation von 

Bedeutung: der Sender, der Empfänger und der Gegenstand. Diese Komponenten stehen 

in Beziehung zum sprachlichen Zeichen und definieren drei Hauptfunktionen: die 

Darstellungsfunktion, die Ausdrucksfunktion und die Appellfunktion. 

Neben Bühler hat sich auch Roman Jakobson mit den Textfunktionen beschäftigt. Er 

baute auf dem Organon-Modell auf und erweiterte es um zusätzliche Funktionen. 

Jakobson unterscheidet (vgl. ebd. 1995: 78–82) sechs sprachliche Funktionen: die 

referentielle (Darstellungsfunktion), die emotive (Ausdrucksfunktion), die konative 

(Appellfunktion), die phatische, die metasprachliche und die poetische Funktion.  

Die dominante Funktion im gewählten AT ist die referentielle Funktion; die Autoren 

bemühen sich in erster Linie, Informationen zu vermitteln. Dies ist unabhängig davon, ob 

es sich um Informationen zu einzelnen Projekten, Strategien oder zur Nachhaltigkeit in 

der Architektur handelt. 

Das Thema der Textfunktion kann in Kontext mit der Senderintention (siehe 3.1.1.3) 

gesetzt werden. Ebenso wie eine Appellintention erkannt werden kann, so kann auch 

implizit die Appellfunktion bzw. konative Funktion bestimmt werden. Beispielsweise ist 

der Adressat bereits beim Lesen des Titels gezwungen, sich Gedanken zum Thema 

Nachhaltigkeit zu machen. Neben den bereits erwähnten Funktionen kann an manchen 

Stellen auch eine Andeutung an die poetische Funktion erkannt werden. 

Ein Beispiel für bildliche Sprache, das auf die poetische Funktion deutet: 

AT, Z. 627–629: K relaxaci je určena východní část, kde jemnou modelací terénu vznikl 

záliv zeleně, doplněný o autorský mobiliář.
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Ein weiterer wichtiger Faktor, der die Übersetzung beeinflussen kann, ist die stilistische 

Einordnung. Hans-Werner Eroms (vgl. 2008: 115) definiert in seiner Publikation „Stil 

und Stilistik“ die folgende achtfache Schichtung von funktionalen Stiltypen: die 

Alltagssprache, die Wissenschaftssprache, die öffentliche Kommunikation, die Sprache 

der Medien, die Sprache der Unterweisung, die literarische Sprache, die sakrale Sprache 

und letztendlich die Werbungssprache.  

Sowohl der AT als auch der ZT lassen sich gemäß Eroms (vgl. 2008: 119) der 

Wissenschaftssprache zuordnen, wobei hier die „weitere Fachgenossenschaft“ den 

Adressatenkreis bildet (vgl. ebd. 2008: 119).  

Auch Čechová et al. (vgl. 1997: 162) beschäftigen sich mit der stilistischen Einordnung. 

Nach ihrer Einteilung gehört der verwendete AT zum Fachstil (odborný styl). Spezifisch 

bewegt sich der Text an der Grenze zwischen dem populärwissenschaftlichen Stil (styl 

populárně naučný) und der Fachbeschreibung (odborný popis). Da der Text 

populärwissenschaftliche Merkmale aufweist, könnte man behaupten, dass sich dieser an 

Nichtfachleute richtet. Jedoch wird aber auch eine Vielzahl an Termini im AT verwendet 

und somit gilt für die folgende Arbeit der „informierte Laie“ (poučený laik) als Empfänger 

(siehe 3.1.1.2). Beispiel für populärwissenschaftliche Einordnung: 

AT, Z. 25–29: Vyšší četnost vln horka a jejich delší trvání bude umocněno efektem 

tepelného ostrova města (tzv. urban heat island; UHI), kdy je teplota v zastavěném 

centru města vyšší než v jeho okrajových částech. 

Bei diesem Beispiel wird der Fachbegriff „Wärmeinseleffekt“ mithilfe des Nebensatzes 

kdy je teplota v zastavěném centru města vyšší než v jeho okrajových částech. erläutert. 

Da sich der Adressatenkreis und die Funktion zwischen dem AT und ZT kaum 

unterscheiden, wird die Erklärung sowohl in die Übersetzung einbezogen. Auf die 

Wissenschaftssprache/Fachstil deutet in diesem Beispiel die Verwendung des 

Fachbegriffes sowie die Erwähnung des international bekannten englischen Wortes und 

dessen Abkürzung hin. 

Beispiel für Fachbeschreibung: 

AT, Z. 62–64: Autor využil prostor vnitrobloku pro stavbu pasivního rodinného domu s 

plochou střechou s fotovoltaickými panely.



 48 

Das angeführte Beispiel zeigt, dass im Text durchaus Termini wie Passivhaus und 

Fotovoltaik vorkommen. Diese sollten dem Leser mindestens oberflächlich bekannt sein, 

damit er eine gewisse Vorstellung vom Mitgeteilten haben kann; deshalb die Einordnung 

zwischen dem populärwissenschaftlichen Stil und der Fachbeschreibung mit dem 

„informierten Laien“ als Empfänger. 

3.1.2 Textinterne Faktoren 

Wie bereits bei den textexternen Faktoren erwähnt, hat Nord ein W-Fragen-Schema 

(bezogen auf Übersetzungstheorie) zusammengestellt, mit dem man sowohl die 

textexternen als auch die -internen Faktoren bestimmen kann. Die bereits bekannt W-

Fragen-Kette (siehe 3.1.1) kann im Falle der textinternen Faktoren wie folgt erweitert 

werden: „Worüber (Thematik), sagt der Sender, was (Textinhalt), was nicht 

(Präsuppositionen), in welcher Reihenfolge (Textaufbau), unter Einsatz welcher 

nonverbalen Elemente, mit welchen Worten (Lexik) und Sätzen (Syntax) und mit 

welchem Ton wird die Mitteilung übermittelt?“ (vgl. ebd. 1995: 41). Im Nachfolgenden 

werden die genannten internen Faktoren erläutert und anhand des gewählten AT definiert.  

3.1.2.1 Textthematik und -Inhalt  

Nord (vgl. 1995: 96 f.) betont, dass die Textthematik eine bedeutende Rolle in der 

übersetzungsrelevanten Textanalyse spielt, da ihre Bestimmung dem Übersetzer bereits 

vor dem eigentlichen Übersetzungsprozess zahlreiche Informationen liefert: Der 

Übersetzer erhält Informationen über die Kohärenz des Textes sowie Hinweise auf 

mögliche Präsuppositionen. Darüber hinaus kann die Feststellung der Textthematik dem 

Übersetzer dabei helfen, sein Wissen über das jeweilige Thema einzuschätzen und 

mögliche Recherchearbeiten in den Übersetzungsprozess einzubeziehen.  

Beim verwendeten AT verrät der Titel bereits das thematische Programm: Das Thema des 

gesamten Buches konzentriert sich auf die tschechische Hauptstadt Prag und ihre 

Umgebung. Dabei wird die Nachhaltigkeit im Kontext der Architektur und 

Landschaftsarchitektur behandelt. Es werden verschiedene Projekte im Bereich 

Stadtplanung und -entwicklung beleuchtet, darunter Strategien, Revitalisierungen, 

fertiggestellte sowie geplante Bauprojekte und weitere Initiativen, die auf eine 

nachhaltige Entwicklung der Stadt abzielen.
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Die Publikation ist in eine Einleitung, vier „einführende“ Kapitel und elf Kapitel, die nach 

den Verwaltungsbezirken Prags (einzelne Projekte) unterteilt sind, gegliedert. In der 

Einleitung erklärt Dan Merta die Motivation hinter der Entstehung der Publikation, indem 

er geplante oder abgeschlossene Projekte erwähnt und darlegt, welche Veränderungen im 

Angesicht der unbestreitbaren Klimakrise in Bezug auf Stadtentwicklung unerlässlich 

sind. 

Die weiteren vier Kapitel behandeln Prags Strategien zur Klimaanpassung sowie die 

damit verbundenen Projekte, wie z. B. Prags „Klimaverpflichtung“ bis 2030 oder 

exemplarische Bau- und Revitalisierungsprojekte. Außerdem wird erläutert, was 

Nachhaltigkeit für die Stadt Prag bedeutet. Die elf Projektkapitel behandeln geplante bzw. 

vollendete Projekte im Hinblick auf Nachhaltigkeit in der Architektur.  

3.1.2.2 Präsuppositionen  

Die Präsuppositionen „betreffen die Informationen, die der Sprecher beim Empfänger als 

bekannt voraussetzt“ (ebd. 1995: 111). Hierbei handelt es sich um das beim Empfänger 

vorausgesetzte Wissen, d. h. um Informationen, die dem Rezipienten bekannt sein sollten, 

damit er das Vermittelte vollständig versteht. Da die Voraussetzungen des AT- und 

ZT- Empfängers oft unterschiedlich sind, muss der Übersetzer abwägen, welche 

Informationen bei der Übersetzung weggelassen oder hinzugefügt werden müssen (vgl. 

ebd. 1995: 111).  

Was das vorausgesetzte Wissen des Lesers betrifft, so ist eine Vielzahl von Begriffen aus 

den Bereichen Architektur und Klima erwähnenswert. Es handelt sich jedoch in der Regel 

um Begriffe, die einem Interessierten am behandelten Thema (oberflächlich) bekannt sein 

sollten: zelená střecha, extenzivní střecha, pasivní dům, fotovoltaika, evapotranspirace, 

hydrometeorologické jevy u. a., siehe 3.1.2.5. 

Eine weitere Präsupposition ist die geografische Lage des behandelten Themas; der Leser 

sollte wissen, dass sich die Tschechische Republik in Mitteleuropa befindet und dass Prag 

die Hauptstadt ist (im Zusammenhang mit dem fiktiven Auftrag). Da auch in der 

Informationstabelle Koordinaten erwähnt werden, wird angenommen, dass der Leser 

weiß, wie man mit diesen umgeht. Darüber hinaus wird vorausgesetzt, dass dem 

Empfänger die Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel bekannt ist – Angabe von 

Haltestellen. 
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3.1.2.3 Aufbau und Gliederung des Textes  

Am Anfang der Publikation befindet sich ein Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben. Der 

Text ist, wie bereits erwähnt (siehe 3.1.2.1), in mehrere Kapitel unterteilt: vier 

„einführende“ und elf Kapitel, die sich auf Projekte in einzelnen Verwaltungsbezirken 

beziehen. Alle Kapitel sind hinsichtlich Aufbaus und grafischer Darstellung ähnlich 

gestaltet. 

In den einführenden Kapiteln wird der Titel genannt, gefolgt vom Autor des Textes (mit 

Ausnahme des dritten Kapitels, in dem nur die Textquelle poladprahu.cz angegeben 

wird). Anschließend folgen einzelne Absätze und Bilder, wobei in den ersten fünf 

Kapiteln, einschließlich der Einleitung, die Bilder über eine Bildbeschreibung verfügen. 

Die Kapitel, die nach den Verwaltungsbezirken gegliedert sind, folgen einer klaren 

Struktur: Sie beginnen mit dem Titel des Projekts, gefolgt vom Namen des Architekten 

oder Architekturbüros sowie dem Bau- oder Projektjahr (weitere Informationen dazu 

finden sich im Index am Ende der Publikation). Jedes Projekt ist mit einer Projektnummer 

versehen, die in der Übersetzung gemäß den Vorgaben der Bachelorarbeit angepasst 

wurde. Diese Nummer ist Teil der Informationstabelle, die bei jedem Projekt vor dem 

Fließtext dargestellt ist. Weitere Details zur Tabelle finden sich im Abschnitt 3.1.2.4. Im 

Gegensatz zu den anderen Kapiteln wird bei den Projektkapiteln kein Autor genannt. 

Auch in diesen Kapiteln sind mehrere Bilder zu finden, darunter hauptsächlich 

fertiggestellte Projekte sowie Visualisierungen und Grundrissabbildungen. Die Autoren 

der Bilder werden im Index aufgeführt. 

Die Projektkapitel im AT sind jeweils durch eine Karte mit der Projektlage abgegrenzt. 

Dadurch erhält der Leser einen klaren Überblick darüber, wo sich die Projekte befinden 

oder befinden werden. Aufgrund der Vorgaben der Bachelorarbeit musste der AT gekürzt 

werden. Daher wurden die Karten nicht übernommen, da die Nummerierung oder die 

Anzahl der dargestellten Projekte nicht korrekt wäre (siehe 4.1).
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Abbildung 1 Karte mit Projektlage AT 

Außerdem handelt es sich bei der ausgewählten Publikation um eine zweisprachige 

Lektüre. Der ursprüngliche tschechische Text wird fortlaufend um eine englische 

Übersetzung ergänzt – nach jedem Kapitel bzw. Projekt folgt die englische Übersetzung 

(siehe angehängter AT).  

In der Publikation ist, wie bereits erwähnt, auch ein Index enthalten, der eine Auflistung 

der an den Projekten beteiligten Firmen und Architekten sowie Kerninformationen zu den 

Projekten, wie das Projektjahr und die Klienten, enthält. Zusätzlich werden die Autoren 

der verwendeten Bilder genannt.  

Schließlich werden Partner (mit ihren Logos) genannt, die zur Entstehung der Publikation 

beigetragen haben. Ganz am Ende der Publikation – als Teil des Buchumschlags – wird 

der Netzplan des Prager öffentlichen Verkehrs angehängt, der die einzelnen, in den 

Informationstabellen erwähnten Haltestellen enthält. 

3.1.2.4 Nonverbale Textelemente 

Unter den nonverbalen Textelementen versteht Nord (ebd. 1995: 123) „Zeichen aus 

anderen nichtsprachlichen Kodes, die der Ergänzung, Verdeutlichung, Disambiguierung 

oder Intensivierung der Textaussage dienen“. Solche Textelemente können 

textbegleitend, textergänzend oder textteilergänzend sein (vgl. ebd. 1995: 123 f.).
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Die wichtigsten und am häufigsten vorkommenden nonverbalen Elemente im gewählten 

AT sind Bilder. Da diese in vielen Fällen nur textbegleitend sind, könnte man sie im ZT 

weglassen. Dennoch wurde eine ausgewählte Menge bei einzelnen Projekten des ZT 

beibehalten. Der Text ist, wie bereits erwähnt, auch für (informierte) Laien gedacht ist, 

die sich vieles besser anhand der Bilder vorstellen können. Beispielsweise unterstreichen 

die Bilder beim Projekt 20 (ZT-Nrn.) das im Text beschriebene Aussehen der Fassade 

(AT, Z. 791–796). 

Ein weiteres Beispiel ist das Projekt 2 (ZT-Nrn.), die Karlsplatz-Erneuerung. Im AT wird 

von einer obvodová lavice (AT, Z. 268) gesprochen, was man wortwörtlich als 

umlaufende (Sitz)bank übersetzen könnte. Die wortwörtliche Übersetzung würde jedoch 

im Text keinen Sinn ergeben. Erst beim Betrachten der Bilder wird klar, was der Autor 

damit meinte; nämlich Sitzbänke, die sich um den Park erstrecken. 

Einige Abbildungen haben jedoch auch einen textergänzenden Charakter. So zeigt 

beispielsweise die Grundrissabbildung beim Projekt 19 (ZT-Nrn.), warum das Gebäude 

den Namen „AFI Butterfly“ trägt, da im Text selbst keine Angaben zur Form des 

Gebäudes zu finden sind. 

Zusätzlich zu den Bildern sind im Text auch die bereits erwähnten Informationstabellen 

(siehe 3.1.2.3) zu finden. Diese haben eine textergänzende Funktion, da sie den Leser 

über den Gebäudetyp, die Adresse mit den Koordinaten sowie über die Haltestellen des 

öffentlichen Verkehrs informieren. 

 
Abbildung 2 Informationstabelle (Projektkapitel) 

Darüber hinaus sind Überschriften durch größere Schrift hervorgehoben, während die 

englischen Übersetzungen in Grau markiert sind. Bildbeschreibungen sind durch kleinere 

Schrift und lilafarbene Markierungen gekennzeichnet.
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3.1.2.5 Lexik und Syntax  

Im Text finden sich zahlreiche Begriffe aus den Bereichen Architektur, Stadtplanung und 

Umwelt. Der erste Teil beschreibt den Klimawandel in der Stadt und Prags Strategien, 

um diesen zu bewältigen. In diesem Zusammenhang werden viele Eigennamen von 

Institutionen und Strategien genannt. Die Autorin verwendet einen professionellen, 

sachlichen Stil ohne jegliche emotionale oder fiktionalisierende Färbung. Sie nutzt die in 

diesem Bereich übliche, aber für den informierten Laien verständliche Terminologie 

(siehe 3.1.2.2). Vereinzelt kommen im Text auch Anglizismen wie z. B. urban heat island 

und Lateinismen wie genius loci vor. Es gibt keine idiomatischen Wendungen oder 

Diminutive; das Vokabular ist darauf ausgerichtet, das Thema klar darzustellen. 

Im zweiten Teil des gewählten Textes werden einzelne Projekte unter Berücksichtigung 

der ökologischen Nachhaltigkeit beschrieben. Hier versuchen die Autoren, die 

ästhetischen Werte der betreffenden Gebäude zu betonen, indem sie Begriffe zur 

Bewertung der ästhetischen Qualitäten und der Funktionalität der Gebäude verwenden. 

Ganz selten findet man im Text auch bildhafte Sprache, wie neviditelná architektura 

(siehe 3.1.2.6). Auch hier ist das Vokabular nüchtern, und es dominiert ein professioneller, 

sachlicher Stil.  

Was die Satzstruktur betrifft, lassen sich im Text sowohl einfache als auch 

zusammengesetzte Sätze finden – es kann jedoch nicht gesagt werden, dass ein Typ 

dominiert. Die einfachen Satzkonstruktionen verfügen oft über mehrere Beifügungen, 

also Attribute. 

AT, Z. 14–16: Zvyšuje se četnost a intenzita extrémních hydrometeorologických jevů 

(například bouřky, krupobití, silný vítr). 

AT, Z. 583–586: Objekt umístěný nedaleko obory u renesančního letohrádku Hvězda nese 

pro Jana Línka charakteristické rysy organické architektury. 

Im Zusammenhang mit zusammengesetzten Sätzen sind im AT sowohl Hypotaxen als 

auch Parataxen zu finden, wobei hypotaktische Strukturen überwiegen. Dies liegt 

höchstwahrscheinlich daran, dass sie eine detailliertere und umfassendere Beschreibung 

einzelner architektonischer Projekte und ihres Kontextes ermöglichen. 

AT, Z. 71–73: Ochlazující účinek je nejvyšší u dřevin a u vzrostlých stromů, pokud mají 

dostatečnou zásobu vody v podzemních vrstvách.
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AT, Z. 342–345: Park, který se z periferie stal oázou intenzivně zastavěné čtvrti, bude 

stejně jako jiné parky čím dál více čelit nastupujícím změnám klimatu a změně 

přirozeného vodního režimu. 

3.1.2.6 Suprasegmentale Elemente 

Suprasegmentale Elemente sind Elemente der Textkonstruktion, die über lexikalische und 

syntaktische Segmente hinausgehen (z. B. Interpunktion, Großschreibung, Kursivschrift) 

und zusätzliche Informationen über die Absicht des Autors liefern. Sie zeichnen den 

„inneren Ton“ einer Aussage (vgl. ebd. 1995: 137). 

Der analysierte Text enthält mehrere suprasegmentale Elemente, die durch Interpunktion, 

insbesondere Anführungszeichen hervorgehoben werden. Ein Beispiel ist der Abschnitt 

„vrstevnicím kopce završeného nahoře zahradou“ (AT, Z. 232–233), der ein direktes Zitat 

des Architekten darstellt. 

Ein weiteres Beispiel ist „neviditelná“ architektura (AT, Z. 387). Die Anführungszeichen 

um „neviditelná“ deuten darauf hin, dass der Begriff im Textkontext eine metaphorische 

Bedeutung hat. Die Architektur ist nicht unsichtbar, sie ist physisch präsent, jedoch wirkt 

sie visuell zurückhaltend.  

Das dritte und letzte erwähnenswerte Beispiel ist die Wortverbindung „klackovité“ etapy 

(AT Zeile). Dies ist erneut eine metaphorische Aussage, denn eine Etappe kann in der 

Realität nicht klackovitá (knüppelartig) sein. Stattdessen soll die Wortverbindung auf das 

Baumaterial hinweisen, mit dem der Aussichtsturm „Doubravka“ erbaut wurde. In 

Verbindung mit dem Wort Etappe wird impliziert, dass dieses Projekt eines der letzten 

des Architekturbüros war, bei dem kleine Holzstämme als Baumaterial verwendet 

wurden.  

Zu beachten ist, dass für den Aspekt der suprasegmentalen Merkmale nur der tatsächlich 

verwendete Text (AT) analysiert wurde (siehe 3.1.1.1). 

3.1.2.7 Wirkung 

Nach Nord (vgl. ebd. 1995:149) ist die Wirkung das Endergebnis eines 

Kommunikationsprozesses zwischen dem Sender und dem Empfänger, also der bewusste 

bzw. unterbewusste Eindruck, den die mitgeteilte Aussage hinterlässt. 
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Deshalb wird dieser Faktor auch in der vorliegenden Arbeit definiert. Zwar kann die 

Wirkung nur vom Empfänger beurteilt werden, jedoch wurde in dieser Arbeit ein fiktiver 

Übersetzungsauftrag (siehe 4.1) erstellt und damit auch die Senderintention festgelegt. Es 

ist zu beachten, dass die bestimmte Wirkung rein hypothetisch ist.  

Wie in der Senderintention (siehe 3.1.1.3) beschrieben, wurde der Empfänger im Hinblick 

auf Prags Situation bezüglich nachhaltiger Architektur informiert. Durch die genannten 

Strategien und angeführten Projekte kann angenommen werden, dass der Empfänger 

mindestens dazu motiviert wurde, sich über dieses Thema Gedanken zu machen. Somit 

wurde auch die erwähnte Appellintention des Senders erfüllt.  

Würde man sich aus den potenziellen Empfängern beispielsweise Architekturstudenten 

auswählen, so könnte die bewusste bzw. unbewusste Wirkung darin bestehen, dass 

Nachhaltigkeit bei zukünftigen Entwürfen berücksichtigt wird. 

4 Übersetzungskonzept 

4.1 Fiktiver Übersetzungsauftrag 

Anlässlich der Ausstellung „Nachhaltiges Europa“ im Deutschen Architektur Zentrum 

(DAZ) in Berlin soll eine Begleitpublikation erstellt werden, die die Strategien und 

Projekte zur Nachhaltigkeit in der Architektur zentraleuropäischer Hauptstädte erfasst. 

Prag gehört zu den ausgewählten Städten, und deshalb wurde die bereits existierende 

Publikation „Udržitelná Praha“ als AT gewählt. Der Begleittext muss gewissen Vorgaben 

entsprechen (Medium, Thema, Länge u. a.); daher soll der gewählte AT gekürzt werden, 

und es sollen 26 geplante bzw. vollendete Projekte vorgestellt werden. Der Text wird 

sowohl in gedruckter Form als auch online auf der Webseite des DAZ in PDF-Form zu 

finden sein. Da sich das Format ändert und das Translat in A4 gedruckt bzw. online in 

PDF-Form verfügbar sein wird, soll nur ein Teil der Bilder übernommen werden, um die 

Übersichtlichkeit zu gewährleisten. Als Empfänger gilt die breite Öffentlichkeit, die sich 

für das behandelte Thema interessiert (mehr dazu siehe 3.1.1.2). Sowohl Nachhaltigkeit 

als auch Nachhaltigkeit in der Architektur sind unbestritten wichtige Themen in der von 

Klimaveränderungen belasteten Welt, und mit der Online-Veröffentlichung wird eine 

breitere Reichweite erhofft. Da die Publikation der aktuellen Situation entsprechen soll, 

ist eine Aktualisierung notwendig.
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4.2 Übersetzungsmethode 

Was die Übersetzungsmethode betrifft, so werden sowohl der Ansatz von Christiane Nord 

als auch von Jiří Levý erläutert und für die vorliegende Arbeit definiert. 

Nord (vgl. ebd. 1995: 82 f.) unterscheidet in ihrer Publikation zwischen der 

dokumentarischen und der instrumentellen Übersetzung. Für die vorliegende 

Übersetzung wird die instrumentelle Vorgehensweise gewählt. Bei der instrumentellen 

Methode ist der ZT ein eigenständiges Instrument (unabhängig vom AT). Der ZT soll im 

Zielkontext dieselbe Funktion erfüllen wie der AT im Ausgangskontext. Dem ZT-

Empfänger kann, muss aber nicht, bewusst sein, dass es sich um eine übersetzte 

Kommunikation handelt.  

Da in der Arbeit sehr viele tschechische Eigennamen (wie Straßen-, Fluss-, Ortsnamen 

etc.) beibehalten wurden, enthält die Arbeit Elemente der Übersetzbarkeit und deutet 

darauf hin, dass es sich um eine Übersetzung handelt. Diese Vorgehensweise wurde 

absichtlich gewählt, da das Übersetzungsthema die Tschechische Republik betrifft und 

viele der im Original angeführten Eigennamen dem Leser beispielsweise bei Recherchen 

behilflich sein könnten. 

Der tschechische Theoretiker Jiří Levý (vgl. Levý 2012: 39 f.) unterscheidet in seiner 

Publikation u. a. zwischen der illusionistischen und antiilusionistischen 

Übersetzungsmethode. Während des Übersetzungsprozesses wurde versucht, die 

Methode der illusionistischen Übersetzung anzuwenden, d. h., dass sich 1„der Übersetzer 

hinter dem Original verbirgt, das er wie ohne Vermittler übersetzt, um eine 

Übersetzungsillusion zu erzeugen“ (ebd. 2012: 39). Levý (vgl. ebd. 2012: 40) weist 

darauf hin, dass zwar eine Illusion des Originals erzeugt wird, dem ZT-Empfänger jedoch 

bewusst ist, dass er nicht das Original liest, aber trotzdem die Qualitäten des Originals 

verlangt. 

Da der gewählte AT von einer fremden Realität abhängig ist und die Sprache des ZT 

Deutsch ist, muss damit gerechnet werden, dass selbst die beste Übersetzungslösung ein 

Kompromiss ist und man die Inkonsistenz des Translats nicht vollständig verschleiern 

kann (vgl. ebd. 2012: 88). 

                                                       
1 Übers. d. Verf. 
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Wie bereits erwähnt, ist der AT voller tschechischer Eigennamen, die jedoch vom 

Empfänger erwartet werden, da sich der Text auf eine fremde Realität und deren Spezifika 

bezieht. 

5 Übersetzungsprobleme 
Nord (vgl. 1995: 181 f.) unterscheidet zwischen den ausgangstextabhängigen Problemen, 

also solchen, die unabhängig von der ZS für den AT typisch sind, den pragmatischen 

Problemen, d. h. Problemen, die sich aus einer bestimmten Übersetzungssituation 

ergeben, den kulturpaarspezifischen Problemen, d. h. kulturbedingten Problemen, die bei 

der Übertragung zwischen enger verwandten Kulturen weniger auffallend sein könnten, 

und den sprachenpaarspezifische Problemen, die bei einem anderen Sprachenpaar 

unterschiedlich sein könnten. 

Nachfolgend werden nach Nords Klassifizierung solche Probleme angeführt, die während 

des Übersetzungsprozesses des verwendeten AT gewisse Überlegungen verlangten. 

5.1 Ausgangstextabgängige Probleme 

5.1.1 Ungenauigkeiten und Fehler im AT 

Wie bereits bei den nonverbalen Textelementen (siehe 3.1.2.4) erwähnt, ist der AT um 

mehrere Bilder ergänzt, wobei viele auch in die Übersetzung einbezogen wurden. Die 

Bilder erfüllen im AT und ZT nicht nur eine ästhetische Funktion, sondern helfen sowohl 

dem Übersetzer als auch dem Leser bei der Interpretation des Textes. Im AT wurde 

mithilfe der Bilder beim Projekt 10 (ZT-Nrn.) eine Ungenauigkeit entdeckt, die dank der 

Analyse der Grundrissabbildung und der Beratung durch Fachleute im ZT behoben 

werden konnte. 

AT, Z.508–510: Světlo prochází střešními světlíky a vytváří optimální prostředí pro pobyt 

dětí. 

Liest man den Satz genau, bekommt man den Eindruck, dass durch Oberlichter Licht in 

das ganze Gebäude eindringt. Da während des Übersetzungsprozesses die Bilder genau 

analysiert wurden, wurde bemerkt, dass die Oberlichter nicht auf dem Bild, das die 

Räumlichkeit mit Decke abbildet, zu finden sind. Durch Recherche auf 

www.archiweb.cz, wo sich auch eine Grundrissabbildung befindet, wurde die Aussage im 

ZT folgendermaßen korrigiert.
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ZT, Z. 389–395: Durch großflächige Fenster dringt Licht ins Haus und schafft ein ideales 

Umfeld für Kinder. In Räumlichkeiten, in denen Tageslichtbeleuchtung durch Fenster 

nicht möglich ist, wurden Oberlichter eingebaut. 

 

Abbildung 3 Grundriss Kindergarten Krč 

 

Eine weitere Ungenauigkeit, die während der Analyse entdeckt wurde, ist die 

Unterteilung der Projektkapitel nach den Prager Verwaltungsbezirken. Im AT ist das 

Projekt Biotop Radotín (Projekt mit ZT-Nrn. 25) dem Standort Prag-Umgebung zugeteilt, 

wobei der Stadtteil Radotín eigentlich zu Prag 16 gehört (vgl. wikipedia.de). 

Dementsprechend wurde der Verwaltungsbezirk korrekt angepasst. 

5.2 Pragmatische Probleme 

5.2.1 Übersetzung des Wortes dominanta  

Im AT wurde dreimal das Wort dominanta erwähnt und musste dreimal unterschiedlich 

übersetzt werden, da es der Kontext verlangte. 
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ZT, Z. 276: Der Vítkov-Hügel mit seiner herausragenden Landschaftsdominante im 

Herzen Prags ist ein Ort, [...] 

ZT, Z. 785: [...], bietet eine bessere Integration mit den umliegenden Dörfern und anderen 

sehenswerten Orten. 

ZT, Z. 790: Nach der Revitalisierung dreier Türme in der Ortschaft, die zu neuen 

architektonischen Wahrzeichen wurden, [...] 

Im ersten Fall wurde die Übersetzung Dominante gewählt, da damit das markante 

Bauwerk beschrieben wird, das das Erscheinungsbild des Ortes wesentlich beeinflusst; es 

ist der höchstgelegene Ort, der von weitem zu sehen ist und in diesem Stadtteil dominiert. 

Das zweite Beispiel zeigt, dass als entsprechendes Äquivalent die Wortverbindung 

sehenswerte Orte gewählt wurde. Diese Entscheidung wurde getroffen, weil die Aussage 

auf andere Ausflugsorte rund um die thematisierte Ortschaft verweist. Als dritte 

Übersetzung wurde das deutsche Wort Wahrzeichen gewählt, da die im AT erwähnten 

Revitalisierungen neue Erkennungszeichen der Ortschaft – drei Türme – hervorgebracht 

haben.  

5.2.2 Abkürzungen 

Im AT sind gelegentlich auch Abkürzungen vorgekommen. Es handelt sich dabei vor 

allem um Initialwörter. In den meisten Fällen wurden diese ausgeschrieben und ins 

Deutsche übersetzt, wie etwa bei dem Kurzwort TZB, das im ZT zu Versorgungstechnik 

wurde. Ebenso vorgegangen wurde bei abgekürzten Institutionsnamen: MFF UK wurde 

zur Fakultät für Mathematik und Physik der Karls-Universität. Nur bei vereinzelten 

Beispielen wie ČSOB oder ČKD (AT, Z. 522, 827) wurden die Kurzformen beibehalten, 

da davor immer expliziert wurde und somit der ZT-Empfänger weiß, dass es sich bei 

beispielsweise bei ČSOB um eine Bank und bei ČKD um einen Betrieb handelt.  

5.3 Sprachenpaarspezifische Probleme 

5.3.1 Doppelpunkt 

Im Deutschen wir der Doppelpunkt in den folgenden drei Fällen (vgl. Helbig/Buscha 

1996: 700; deutsch.lingolia.com) verwendet:
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1. vor einer im überordneten Satz angekündigten direkten Rede 

2. vor einer im überordneten Satz angekündigten Aufzählung 

3. vor einer Zusammenfassung, Erläuterung oder Schlussfolgerung 

Die Verwendung von Doppelpunkten im Fließtext ist im Deutschen viel üblicher als im 

Tschechischen. Deshalb wurden in der deutschen Übersetzung gelegentlich 

Doppelpunkte eingefügt, wo sie im AT nicht vorhanden waren.  

Zusammenfassung nach Doppelpunkt: 

AT, Z. 390–392: Tyto citlivé zásahy mají uchovat Vítkov jako oázu v rušném městě plném 

reklam, barev a shonu. 

ZT, Z. 295–296: Das Ergebnis: Vítkov als Oase in einer bewegten Stadt voller Werbung, 

Farben und Hektik. 

Aufzählung nach Doppelpunkt: 

AT, Z. 973–979: Po revitalizaci tří věží, které se staly novými architektonickými 

dominantami, následovaly další veřejné realizace pro školáky a studenty (pavilon ZŠ a 

ŽUŠ, volně dostupné dopravní hřiště, barevná atletická dráha, přírodní amfiteátr, 

ateliéry, koncertní a taneční sál), komunitní a sportovní centrum Dřevák atd. 

ZT, Z. 788–794: Nach der Revitalisierung dreier Türme in der Ortschaft, die zu neuen 

architektonischen Wahrzeichen wurden, folgten öffentliche Einrichtungen für Schüler und 

Studenten: ein Pavillon für Grund- und Kunstschule, ein frei zugänglicher 

Verkehrsspielplatz, eine bunte Laufbahn, ein natürliches Amphitheater, Ateliers sowie ein 

Konzert- und Tanzsaal. 

5.3.2 Anführungszeichen 

Im Tschechischen werden Anführungszeichen für die Markierung direkter Reden, 

wörtlicher Wiedergaben und Distanzierungen verwendet. Im Deutschen hingegen werden 

zusätzlich noch einzelne Wörter, Teilsätze, Zitate, Titel, Fachausdrücke mithilfe von 

Anführungszeichen markiert (vgl. Čechová et. al. 2011: 51; Helbig/Buscha 1996: 703). 

Optional können auch Eigennamen wie Firmennamen und Projekttitel durch 

Anführungszeichen hervorgehoben werden (vgl. www.scribbr.de). 
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In der angefertigten Übersetzung wurden Eigennamen wie Projekt-, Institutions- und 

Firmennamen sowie Titel bei der erstmaligen Erwähnung durch Anführungszeichen 

markiert. Neben diesen wurden Anführungszeichen auch für die Markierung bildlicher 

Vergleiche verwendet; aus dem AT übernommen (siehe Z. 387, 497, 670–671 u. a.) sowie 

für neue Begriffe wie z. B. das „Schmetterling-Gebäude“ (ZT, Z. 601).  

Zu beachten ist, dass Toponyme nur dann in Anführungszeichen gesetzt wurden, wenn 

sie etwas anderes als die geografische Lage bezeichnen. So wurden im ZT Toponyme wie 

Städte-, Stadtteil-, Ortschafts- und Straßennamen nicht durch Anführungszeichen 

markiert. Beispiele für die genannte Vorgehensweise sind Lipence, Čakovice, Karlín, 

Vršovice, Líbeznice sowie Rašínovo, Hořejší und Dvořákovo nábřeží (ZT, Z. 104, 204–

205). 

Bei der Plattenbausiedlung „Novodvorská“ (ZT, Z. 301) wurde der Name in 

Anführungszeichen gesetzt, weil der Begriff eigentlich die Straße bezeichnet und nicht 

die Siedlung und somit die ursprüngliche Bezeichnung übertragen wurde. 

5.3.3 Komposita 

„2Im Deutschen kommen sehr häufig anstelle des tschechischen adjektivischen oder 

substantivischen Attributs Komposita aus zwei Substantiven vor“ (Štícha 2015: 426). Der 

genannte Autor beschäftigt sich in seiner Publikation „Česko-německá srovnávací 

gramatika“ vor allem mit der Problematik der Übersetzung von Komposita aus dem 

Deutschen ins Tschechische. Da sich diese Arbeit mit der Übersetzung in die andere 

Richtung, also tschechisch-deutsch, befasst, werden hier Beispiele angeführt, bei denen 

aus tschechischen substantivischen Gruppen bzw. attributiven Gruppen deutsche 

Komposita entstanden. Da für die deutsche Sprache die Bildung von Komposita 

gewöhnlich ist und ihre Vermeidung für einen deutschsprachigen Empfänger 

ungewöhnlich wirken würde, wurde versucht, die Übersetzungen entsprechend 

anzupassen.

                                                       
2 Übers. d. Verf. 
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Tschechische Substantivgruppen & das deutsche Kompositum 

• strategie adaptace  Anpassungsstrategie (ZT, Z. 2)  

• prvky udržitelnosti  Nachhaltigkeitselemente (ZT, Z. 481) 

Tschechische Attributgruppe & das deutsche Kompositum  

• administrativní komplex  Verwaltungskomplex (ZT, Z. 349)  

• pilotní projekt  Pilotprojekt (ZT, Z. 64) 

• krajinná dominanta  Landschaftsdominante (ZT, Z. 276) 

5.3.4 Zusammenfügen und Aufteilen von Sätzen 

Im Regelfall wurde versucht, die Struktur der Sätze entsprechend dem Original 

beizubehalten. Um den Lesefluss zu verbessern, wurden in manchen Fällen Sätze 

zusammengefügt bzw. aufgeteilt.  

Da es sich hierbei um eine Aufzählung der Auswirkungen des Klimawandels handelt, 

wurden die beiden Sätze mithilfe der Konjunktion wie zusammengefügt. 

AT, Z. 12–16: Významně roste počet dnů bezesrážkového období a období sucha. Zvyšuje 

se četnost a intenzita extrémních hydrometeorologických jevů (například bouřky, 

krupobití, silný vítr). 

ZT, Z. 8–11: Darüber hinaus ist eine signifikante Zunahme von regenfreien Tagen und 

Trockenperioden sowie eine erhöhte Häufigkeit und Stärke von hydrometeorologischen 

Phänomenen wie Unwettern, Hagel und starkem Wind zu beobachten.  

Das zweite Beispiel zeigt, dass das tschechische Satzgefüge in zwei Sätze aufgeteilt 

wurde. Diese Änderung konnte durchgeführt werden, da die Hauptinformation, der 

Entwurf, im ersten Satz genannt wird und der zweite Satz diese weiterentwickelt. 

AT, Z. 315–320: Návrh rozvíjí koncept schváleného architektonického řešení revitalizace 

této části náplavky a její dramaturgickou strategii a umísťuje lázně do lokality mezi 

rampou za železničním mostem a masivem vyšehradské skály.
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ZT, Z. 232–235: Der Entwurf knüpft an das Konzept und die dramaturgische Strategie 

des bereits genehmigten Teils der Uferrevitalisierung an. Das Bad soll zwischen der 

Rampe hinter der Eisenbahnbrücke und dem Felsmassiv von Vyšehrad entstehen. 

5.4 Kulturpaarspezifische Probleme 

5.4.1 Eigennamen 

Da sich der AT durch die Verwendung vieler Eigennamen auszeichnet und deren 

Übertragung in die ZS nicht immer eindeutig ist und gewisse Überlegungen erfordert, 

werden Eigennamen als Übersetzungsproblem in dieser Arbeit behandelt. Dabei wird von 

der Klassifizierung nach Čechová et al. (vgl. 2012) ausgegangen, wobei für die 

Übersetzung des AT die Einteilung in Anthroponyme (Personennamen), Toponyme 

(Landschaftsnamen) und Chrematonyme (Produktnamen) von Bedeutung ist (vgl. 

Čechová 2012: 68 ff.; www.is.muni.cz).  

5.4.1.1 Anthroponyme 

Im AT werden mehrere Namen (historischer) Persönlichkeiten genannt. Da sich der AT 

auf Architektur in der Tschechischen Republik bezieht, sind in diesem Zusammenhang 

auch tschechische Persönlichkeiten aufgeführt, die oft einem deutschen Leser fremd sind. 

Zwar werden im AT bei vielen bekannten Persönlichkeiten auch deren Rollen erwähnt 

(AT, Z.770–776), jedoch ist dies nicht überall der Fall, und somit wurde bei manchen 

Namen eine innere Explizierung eingefügt. 

AT, Z. 249–256: [...] od jeho velkorysého založení Karlem IV. přes první parkové úpravy 

hraběte Karla Chotka a B. Wünschera po poslední řešení významného zahradního 

architekta Fr. J. Thomayera. 

ZT, Z. 180–183: Diese reichen von der großzügigen Stiftung durch Karl IV. über die 

ersten Parkgestaltungen des Grafen Karl Chotek und des Architekten Bedřich Wünscher 

bis hin zu den letzten Arbeiten des bedeutenden Gartenarchitekten František Josef 

Thomayer. 

Dieses Beispiel zeigt, dass zum Namen Bedřich Wünscher die Erklärung Architekt 

hinzugefügt wurde, um dem ZT-Empfänger vorzustellen, wer die Persönlichkeit war und 

welche Funktion sie innehatte. 
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Außerdem zeigt das Beispiel eine weitere Problematik, die im Zusammenhang mit 

Personennamen auftreten kann: Personennamen übersetzen oder nicht? Jiří Levý (vgl. 

2012: 88) erwähnt in seiner Publikation, dass es keine pauschale Regel für die 

Übersetzung von Personennamen bzw. Eigennamen gibt und deshalb der Übersetzer über 

seine Vorgehensweise von Text zu Text individuell entscheiden muss. 

Was die Personennamen betrifft, wurde das Thema der Recherche in den Fokus gestellt. 

Das bedeutet, dass die Namen nur dann ins Deutsche übersetzt wurden, wenn bereits eine 

etablierte Übersetzung existierte. Dies war beispielsweise der Fall beim Grafen Karl 

Chotek (ZT, Z. 182) und bei der österreichischen Kaiserin Karoline Auguste von Bayern 

(ZT, Z. 614). Hingegen wurde der Architekt Bedřich Wünscher nicht zu Friedrich 

Wünscher, da andere Personen mit (teilweise) demselben Namen gefunden wurden und 

somit Verwechslungsgefahr bestand. Die Übersetzung wurde mit Paralleltexten 

verglichen (siehe 8) in denen ähnlich vorgegangen wurde. Die Namen der Architekten 

(Projektkapitel, ZT-Nrn., S. 13–38) wurden in der tschechischen Sprache beibehalten, da 

sie so am besten zu finden sind. Abgekürzte Vornamen wurden ausgeschrieben – 

František Josef Thomayer. 

5.4.1.2 Toponyme  

Auch bei der Übersetzung von Toponymen wurde Levys Aussage befolgt und individuelle 

Lösungsentscheidungen getroffen. Neben geografischen Namen zählt Čechová et al. (vgl. 

2012: 70 f.) zu den Toponymen auch Namen von bedeutenden Bauwerken.  

Die Adressenangaben in den Tabellen der Projektkapitel wurden wie folgt übersetzt: 

Die Straßennamen wurden übernommen, lediglich der Stadtname wurde durch das 

Exonym Prag ersetzt – inspiriert von Google Maps. Die Haltestellen des öffentlichen 

Verkehrs wurden in ihrer Originalform übernommen. 

Abbildung 4 Informationstabelle übersetzt 
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Toponyme im Fließtext wurden ebenfalls in der tschechischen Form belassen; es wurden 

nur erklärende Begriffe wie z. B. Straße oder Burg hinzugefügt:  

ZT, Z. 230: Das geplante schwimmende öffentliche Bad unter der Burg Vyšehrad [...].  

ZT, Z.112: [...] die „Allee-Auspflanzung in den Straßen Jaromírova und Blanická“ [...]. 

5.4.2 Chrematonyme 

Im Zusammenhang mit den Chrematonymen wird in der vorliegenden Arbeit die 

Übersetzungsproblematik von Namen öffentlicher Institutionen, Hochschulen, Behörden 

und Betrieben dargestellt. Eine Möglichkeit, sich mit dieser Problematik 

auseinanderzusetzen, wäre mithilfe der Adaptation/Substitution (vgl. Knittlová 2010: 19), 

wobei man beispielsweise eine tschechische Institution durch eine deutsche Institution 

mit der gleichen Funktion ersetzen würde. Im AT ist die tschechische Hauptstadt im 

Mittelpunkt, und die erwähnten Institutionen/Hochschulen/Behörden sollen keinesfalls 

mit den deutschen/österreichischen bzw. schweizerischen verwechselt werden, da Prag 

und dessen Initiativen gegen den Klimawandel im besten Licht präsentiert werden sollen 

und eine gewisse Anerkennung erhalten sollen (siehe 4.1). 

Dementsprechend wurde – wie bei den Personennamen – zuerst nach einer offiziellen 

Übersetzung gesucht, und falls keine gefunden wurde, wurde der Name selbst übersetzt. 

Folglich ein Beispiel für eine offizielle Übersetzung:  

AT Z. 195–196: [...] v souladu se závěry zprávy Mezivládního panelu pro klimatickou 

změnu při OSN (IPCC) z roku 2018. 

ZT, Z. 135–137: Diese Maßnahmen stehen im Einklang mit den Schlussfolgerungen des 

Berichts 2018 des „Zwischenstaatlichen Ausschusses der Vereinten Nationen für 

Klimaänderungen“ (IPCC). 

Das Beispiel zeigt, dass ein offizielles Äquivalent für die Übersetzung des Ausschusses 

verwendet wurde (vgl. www.de-ipcc.de). Um die Institutionen für den Leser auffindbar 

zu machen, findet sich am Ende der Arbeit eine Liste aller Übersetzungen (siehe 8). 
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Chrematonyme bezeichnen sowohl Dinge, die als Ergebnis gesellschaftlicher Tätigkeit 

entstanden sind (vgl. www.czechency.org). Somit zählen im Rahmen der vorliegenden 

Arbeit sowohl Strategie- als auch Projektnamen zu dieser Gruppe. Da die Namen in den 

meisten Fällen selbst das Thema preisgeben, wurden diese eigenständig übersetzt. 

Außerdem sind diese Strategien/Projekte wieder spezifisch mit der Tschechischen 

Republik verbunden, sodass eine andere Vorgehensweise keinen Sinn ergeben würde. 

Beispiele für die Übersetzung von Strategie- bzw. Projektnamen: 

AT, Z. 127: Metodika podpory komunitních zahrad 

ZT, Z. 90–91: „Methodik zur Förderung von Gemeinschaftsgärten“ 

AT, Z. 167–168: Adaptace souboru mateřských a základních škol v Praze 12 

ZT, Z. 116: „Anpassung von Bildungseinrichtungen in Prag 12“ 

6 Verschiebungen 
Da sich eine Übersetzung zwangsläufig an die sprachlichen, kulturellen und literarischen 

Unterschiede anpassen muss, gehören Verschiebungen, die während des 

Übersetzungsprozesses entstehen, zu wichtigen Themen der Übersetzungstheorie (vgl. 

Gromová 2009: 56). Viele Theoretiker haben sich mit diesem Phänomen 

auseinandergesetzt. Beispielsweise beschäftigt sich die slowakische 

Übersetzungstheoretikerin Edita Gromová in ihrer Publikation „Úvod do translatológie“ 

mit dem Thema der Verschiebungen. Dabei stützt sie sich auf die Erkenntnisse anderer 

Theoretiker, wie z. B. auf die von Anton Popovič und Katharina Reiss. 

3„Im modernen Verständnis der Translatologie sind Verschiebungen Veränderungen, die 

im Übersetzungsprozess als Folge des Interpretationsprozesses des Übersetzers 

auftreten“ (ebd. 2009: 56). Vereinfacht könnte man sagen, dass in einer Übersetzung 

etwas realisiert wird, etwas zunimmt, etwas nicht realisiert wird und anderes wiederum 

abnimmt (siehe Abbildung (In)variant nach Anton Popovič). Die Theoretikerin weist 

darauf hin, dass das Entstehen von Verschiebungen nicht bedeutet, dass die Übersetzung 

dem AT nicht treu ist – im Gegenteil, Verschiebungen entstehen gerade, weil sich der 

Übersetzer bemüht, so treu wie möglich am Original zu bleiben (vgl. ebd. 2009: 56).

                                                       
3 Übers. d. Verf. 
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Abbildung 5 (In)variant nach Anton Popovič 

Wie bereits erwähnt, stützt sich Gromová auf Erkenntnisse anderer Theoretiker. Anton 

Popovič definiert Übersetzungsverschiebungen in seiner Publikation „Teória umeleckého 

prekladu“ mithilfe der Begriffe Invariant und Variant (siehe Abbildung). Der Invariant 

ist der Kern der originalen Aussage, der in die Übersetzung einbezogen werden muss. Die 

Bezeichnung Variant bezieht sich auf die veränderlichen Elemente des Textes, die 

während des Übersetzungsprozesses variieren können – sogenannte Verschiebungen (vgl. 

Popovič 1975: 118 f.).  

Ausgehend von Reiss definiert Gromová in ihrer Publikation Verschiebungen auf 

makrostilistischer Ebene: Aktualisierung (Zeitbezug), Lokalisierung (Ortsbezug) und 

Adaptation (Sachbezug) (vgl. Gromová zitiert nach Reiss 1968: 380), die auch für diese 

Arbeit definiert werden sollen. 

Neben der Benennung von Reiss wird in dieser Arbeit noch die von Anton Popovič 

angeführt und anhand der ausgefertigten Translats definiert. Nach Popovič gibt es vier 

Arten von Verschiebungen: konstitutionelle, individuelle, thematische und negative. Er 

erklärt, dass die konstitutionelle Verschiebung aufgrund der Unterschiede zwischen den 

beiden Sprachen unvermeidlich ist, während die individuelle Verschiebung eine Form der 

individuellen Variation darstellt, die durch die Ausdruckstendenzen und den Idiolekt des 

Übersetzers motiviert ist. Die thematische Verschiebung erfolgt durch die Ersetzung der 

ursprünglichen Realien, Ausdrücke und Redewendungen durch einheimische Elemente. 

Eine negative Verschiebung bedeutet einen Fehler in der Übersetzung und ist auf ein 

Missverständnis des Originals zurückzuführen (vgl. Vilikovský zitiert nach Popovič 

1984: 42 f.).
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6.1 Aktualisierung  

In der vorliegenden Arbeit wurde auf der makrostilistischen Ebene nur das Prinzip der 

Aktualisierung angewandt, das heißt, der Text musste an die aktuelle Realität angepasst 

werden. In der übersetzungsrelevanten AT-Analyse wurde dieses Thema bereits 

angesprochen (siehe 3.1.1.4). Da in der Analyse jedoch nur der AT untersucht wurde, 

werden hier Beispiele auch mit der ZT-Lösung angeführt. 

AT, Z. 135–137: Další metodiky jsou rozpracovány a budou součástí Implementačního 

plánu 2020–2024. 

ZT, Z. 96: Weitere Methoden sind im Implementierungsplan 2020–2024 zu finden. 

Im AT wird gesagt, dass weitere Methoden in Bearbeitung sind und Teil des 

Umsetzungsplans 2020–2024 sein werden. Zur Zeit der Übersetzung ist der Plan jedoch 

vollständig ausgearbeitet und bereits auf der Webseite www.adaptacepraha.cz abrufbar. 

Würde man den Text nicht aktualisieren, würde man die Empfänger fehlinformieren.  

AT, Z. 170–176: Nový Implementační plán pro roky 2020–2024 připravuje Odbor 

ochrany prostředí MHMP ve spolupráci s městskými částmi, vědeckými institucemi, 

organizacemi města a dalšími zainteresovanými subjekty a v současné době prochází 

procesem schvalování. 

ZT, Z. 120–123: Der neue Implementierungsplan für die Jahre 2020–2024 wurde vom 

Ressort für Umweltschutz der Prager Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit den 

einzelnen Verwaltungsbezirken, städtischen Organisationen und anderen Interessierten 

vorbereitet. Gegenwärtig werden die Projekte dieses Plans allmählich realisiert. 

Das Gleiche gilt für das zweite Beispiel: Da der Implementierungsplan bereits fertig 

ausgearbeitet ist, wurde das Verb vorbereiten in der Vergangenheitsform wurde 

vorbereitet verwendet. Aus dem Nebensatz „[...] a v současné době prochází procesem 

schvalování“ (deutsch: [...] und durchlaufen derzeit das Genehmigungsverfahren) wurde 

ein eigenständiger Satz, der besagt, dass die Projekte allmählich realisiert werden und 

somit das Genehmigungsverfahren bereits durchlaufen haben. 
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6.2 Individuelle Verschiebung 

Popovič (vgl. 1975: 122) ist der Meinung, dass das übersetzerische, individuelle Handeln 

auf mikrostilistischen Ebenen der wichtigste Pol im Zusammenhang mit den 

Verschiebungen ist. Dementsprechend werden in der vorliegenden Arbeit nur individuelle 

Verschiebungen erwähnt, da diese sich auf der mikrostilistischen Ebene bewegen und am 

interessantesten erscheinen. 

6.2.1 Explikation  

Um Stellen im AT, die für einen tschechischen Leser problemlos zu verstehen wären, 

einem deutschsprachigen Leser näherzubringen, wurden an manchen Stellen im Translat 

expliziert.  

AT, Z. 152–157: Byly ukončeny projekty revitalizace toků a zvyšování retence srážkových 

vod: Revitalizace Litovicko-Šáreckého potoka, Revitalizace Hloubětín–Vysočany-

Rokytka, Revitalizace a výstavba rybníka Terezka v Liboci a Nová vodní plocha Lipiny-

Modřany. 

ZT, Z. 105–109: Ferner wurden Projekte zur Revitalisierung von Fließgewässern und zur 

Erhöhung der Niederschlagsretention abgeschlossen: „Revitalisierung des Baches 

Litovicko-Šárecký potok“, „Revitalisierung des Flusses Rokytka im Abschnitt 

Hloubětín–Vysočany“, „Revitalisierung und Ausbau des Teiches Terezka in Liboc“ und 

die „Errichtung des neuen Wassergebiets Lipiny–Modřany“. 

Bei dem angeführten Beispiel ist die Rede von einer Revitalisierung, jedoch ist nicht 

spezifiziert, worum es genau geht. Zwar erfährt man im HS, dass die angeführten 

Revitalisierungen mit Fließgewässern zusammenhängen, jedoch wäre die Angabe 

Hloubětín-Vysočany-Rokytka für einen deutschsprachigen Empfänger nicht 

aussagekräftig. Deshalb wurde hinzugefügt, dass die Revitalisierung den Fluss Rokytka 

im geografischen Abschnitt Hloubětín–Vysočany betrifft. 

6.2.2 Konkretisierung 

Konkretisierung ist eine Verschiebung, bei der ein allgemeinerer Begriff aus der 

Ausgangssprache Sprache durch einen spezifischeren Begriff in die Zielsprache übersetzt 

wird. Bei dem folgenden Beispiel wurde ein ganzes Ereignis konkretisiert: 
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AT, Z. 785–787: Projekt organické administrativní budovy vznikl krátce po ničivé 

povodni, po níž začal Karlín velmi rychle měnit svou tvář. 

ZT, Z. 619–621: Das Bauprojekt des organischen Bürogebäudes entstand kurz nach der 

verheerenden Flutkatastrophe in Mitteleuropa im Jahr 2002. 

In diesem Fall wurde aus ničivé povodni (verheerende Flut) die verheerende 

Flutkatastrophe in Mitteleuropa im Jahr 2002. Diese Konkretisierung wurde hinzugefügt, 

um dem deutschen Empfänger Klarheit zu verschaffen, da dieser höchstwahrscheinlich 

mit der Flutkatastrophe, die auch Deutschland und Österreich betroffen hat, vertrauter ist 

als mit der Angabe Flut in Karlín. 

6.2.3 Auslassung  

Auf Auslassungen wurde nur dann zurückgegriffen, wenn sich die Informationen leicht 

aus dem Kontext erschließen ließen oder wenn sie für den ZT-Empfänger nicht relevant 

waren. 

AT. Z. 293–298: Zásahy jsou řešeny jako symbiotické splynutí s původní architekturou 

nábřežní zdi, do které přirozeně vrůstají a akupunkturou drobného meřítka znovu 

vytváří monumentální celek. 

ZT, Z. 213–216: Die durchgeführten Maßnahmen wurden als symbiotische Ergänzung 

zur ursprünglichen Architektur der Ufermauer konzipiert, in die sie sich harmonisch 

einfügen und ein monumentales Ganzes bilden. 

Das angeführte Beispiel zeigt, dass der Teil a akupunkturou drobného meřítka 

ausgelassen wurde. Diese Auslassung ist begründet, da der bildliche Vergleich mit dem 

Wort Akkupunktur bereits im Ausgangstext störend wirkt und die wesentliche Aussage 

mit der Verbindung monumentales Ganzes ausgedrückt wird. Somit ist diese Information 

überflüssig und kann, ohne dass der Kern der Aussage verloren geht, ausgelassen werden. 

Zwar wird dadurch die poetische Funktion (siehe 3.1.1.6) abgeschwächt, jedoch wird an 

anderen Stellen im Translat versucht, diese zu kompensieren.



 71 

6.2.4 Inversion 

Gehen bestimmte Elemente wie z. B. Stil oder Tonfall während des 

Übersetzungsprozesses an einer Stelle im Translat bzw. Satz verloren, wird versucht, 

diese an einer anderen Stelle wieder einzubauen (vgl. Gromová nach Popovič 

2009: 65 f.). Auch in der vorliegenden Übersetzung entstanden Verschiebungen in Form 

von Inversion: 

AT, Z. 911–914: Huť architektury experimentuje a staví z kmínků již několik let a tato věž 

je pomyslným završením této „klackovité“ etapy. 

ZT, Z. 734–735: Das architektonische Studio nutzt seit Jahren kleine Holzstämme als 

Baumaterial, und dieses Projekt scheint diese Phase zu krönen. 

Das angeführte Beispiel zeigt, dass der bildliche Vergleich klackovitá etapa im ZT nicht 

übernommen wurde und somit das metaphorische Element im Satz verloren ging. Dieses 

wurde jedoch durch die Personifikation dieses Projekt scheint diese Phase zu krönen 

kompensiert. 

6.2.5 Nivellierung  

Unter (stilistischer) Nivellierung des Ausdrucks versteht man das Entfernen einzelner, 

spezifischer Merkmale der Ausdrucksstruktur des Originals, wie etwa die Abschwächung 

der Expressivität oder Bildhaftigkeit (vgl. Gromová zitiert nach Popovič 1968: 68).  

AT, Z.960–962: Podle nové strategie rozvoje obce, zapracované ve změně územního 

plánu, se radikálně změnila kvalita její struktury. 

ZT, Z. 772–775: Gemäß der neuen Entwicklungsstrategie der Ortschaft, die in die 

Überarbeitung der Regionalplanung integriert wurde, hat sich die Qualität der lokalen 

Struktur stark verändert. 

Im ZT wurde das Wort radikálně abgeschwächt, da das deutsche Wort radikal eine eher 

negative Konnotation haben kann. Es wurde neutralisiert und dem deutschen 

Sprachgebrauch angepasst. 
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7 Fazit 

Das Ziel dieser Bachelorarbeit war es, ausgewählte Kapitel aus dem tschechischen AT 

„Udržitelná Praha“ funktionsadäquat ins Deutsche zu übersetzen. Zu diesem Zweck 

wurde ein fiktiver Übersetzungsauftrag definiert, der durchgehend Einfluss auf die 

übersetzerischen Entscheidungen hatte und die Übersetzungsmethode bestimmte. Die 

Übersetzung umfasst 20 Normseiten des gewählten AT. 

Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert: den praktischen Teil, der die Übersetzung selbst 

beinhaltet, und den theoretischen Teil, der aus einem Übersetzungskommentar besteht. 

Im Kommentar liegt der Fokus auf der übersetzungsrelevanten Textanalyse nach 

Ch. Nord, den Übersetzungsproblemen und den daraus resultierenden Verschiebungen. 

Mithilfe der durchgeführten AT-Analyse konnten potenzielle Übersetzungsprobleme 

bereits vor dem eigentlichen Übersetzungsprozess antizipiert und die 

Übersetzungsstrategien detailliert durchdacht und festgelegt werden. Neben dem 

Analysemodell wurde auch die Klassifizierung der Übersetzungsprobleme nach Nord 

übernommen. In der vorliegenden Arbeit wurden ausgangstextspezifische, pragmatische 

sowie sprachenpaar- und kulturspezifische Übersetzungsprobleme definiert und deren 

Lösungsmöglichkeiten erläutert. Zu beachten ist, dass es sich hierbei nur um ausgewählte, 

durch konkrete Beispiele veranschaulichte Probleme handelt und nicht um eine 

vollständige Aufzählung. 

Der letzte Punkt, der in der Arbeit behandelt wurde, sind die entstandenen 

Verschiebungen. Dabei wurden ausgewählte Beispiele präsentiert und kommentiert. 

Dank der detaillierten Auseinandersetzung mit diesem Thema wurde die Wichtigkeit der 

Theorie des (In)variants von Anton Popovič erneut bestätigt. Es kann zu Unterschieden 

zwischen dem AT und dem ZT kommen, dennoch sollte der Invariant der Aussage immer 

in der Übersetzung berücksichtigt werden. 

Persönlich finde ich, dass die Arbeit bereichernd war, weil ich Prag aus architektonischer 

Sicht wieder ein bisschen besser kennengelernt habe und dank der detaillierten Analyse 

viele neue Erkenntnisse gewonnen habe. Zudem ist es mir gelungen, einige der erwähnten 

Projekte zu besichtigen. So wurde beispielsweise das Kapitel über das Projekt „DRN“ im 

Gebäude selbst übersetzt. Ich hoffe, dass mir eine präzise Übersetzung gelungen ist und 

dass meine Analyse sowie mein Kommentar zutreffend sind.
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8 Übersicht der übersetzten Institutionen 

Rada hl. m. Prahy Prager Stadtrat  

Odbor ochrany prostředí MHMP Ressort für Umweltschutz der Prager 

Stadtverwaltung 

Institut plánování a rozvoje (IPR) Institut für Planung und Entwicklung in 

Prag 

Ústav výzkumu globální změny AV ČR 

Czech Globe 

Forschungszentrum für globale 

Veränderung der Akademie der 

Wissenschaften der Tschechischen 

Republik „Czech Globe“ 

Vysoká škola zemědělská Hochschule für Landwirtschaft 

ČVUT (České vysoké učení technické) Tschechische Technische Universität 

PVS (Pražská vodohospodářská 

společnost) 

Prager Wasserwirtschaftsgesellschaft 

Mezivládní panel pro klimatickou změnu 

při OSN (IPCC) 

Zwischenstaatlichen Ausschusses der 

Vereinten Nationen für 

Klimaänderungen 
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